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Prifungsordnung der Universitat Stuttgart fiir die Bachelorstudiengdnge Chemie- und
Bioingenieurwesen, Erneuerbare Energien, Fahrzeug- und Motorentechnik,
Maschinenbau, Mechatronik, Technische Biologie, Technische Kybernetik und
Technologiemanagement

Vom 01. August 2019

Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Nr. 9 und 32 Abs. 3 Satz 1 des Landeshochschulgesetzes vom
01.01.2005 (GBI. 2005, S. 1), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 13.03.2018 (GBI. 85) hat
der Senat der Universitat Stuttgart am 24. Juli 2019 die nachstehende Studien- und
Prifungsordnung fir die Bachelorstudiengange Chemie- und Bioingenieurwesen,
Erneuerbare Energien, Fahrzeug- und Motorentechnik, Maschinenbau, Mechatronik,
Technische Biologie, Technische Kybernetik und Technologiemanagement beschlossen.

Der Rektor der Universitat Stuttgart hat dieser Satzung gemal’ § 32 Abs. 3 Satz 1 des
Landeshochschulgesetzes am 01. August 2019, Az. 8831.176-CEFMMTTT zugestimmt.
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Praambel

Die Studien- und Prifungsordnung fiir die Bachelorstudiengange Chemie- und
Bioingenieurwesen; Erneuerbare Energien; Fahrzeug- und Motorentechnik; Maschinenbau;
Mechatronik; Technische Biologie; Technische Kybernetik; und Technologiemanagement
beschreibt den Aufbau des Studiums und die Organisation der Prifungen. Sie stellt das
Regelwerk und die Rechtsgrundlage fur eine einheitliche Handhabung des Studienablaufs
und der Bewertung der Studien- und Prifungsleistungen dar. Sie wendet sich dabei sowohl
an die Studierenden als auch an die Priifenden sowie an die entsprechenden Organe der
Universitat Stuttgart.

I. Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung

Die Bachelorprifung bildet einen ersten berufsbefdhigenden Abschluss des Studiums. Durch
die Bachelorpriifung soll festgestellt werden, ob die Grundlagen des Faches beherrscht und
die Zusammenhange zwischen den Teilgebieten des Faches Uberblickt werden, die
Fahigkeit vorliegt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, sowie die fir
den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen griindlichen Fachkenntnisse sowie sozialen
Kompetenzen erworben wurden, um in einschlagigen Berufsfeldern fachkundig tatig zu
werden.

§ 2 Bachelorgrad

Aufgrund der bestandenen Bachelorprifung verleiht die Universitat Stuttgart den
akademischen Grad ,Bachelor of Science” (abgekurzt ,B.Sc.).

§ 3 ECTS-Credits und Module

(1) Wahrend des Studiums sind ECTS-Credits zu erwerben. Sie sind ein quantitatives Mal}
fir den mit dem Studium verbundenen zeitlichen Arbeitsaufwand der Studierenden. Je
Semester sind durchschnittlich 30 ECTS-Credits zu erwerben. Das entspricht einem
Arbeitsaufwand von etwa 900 Stunden. Der Erwerb von ECTS-Credits setzt eine
erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen bzw. ein erfolgreiches Erbringen
bestimmter Studienleistungen voraus und ist an das Bestehen der jeweiligen
Modulprifung bzw. Modulteilpriifungen gebunden.

(2) Das Studium gliedert sich in Module, fur die nach bestandener Modulprifung bzw. nach
Bestehen der Modulteilpriifungen die dem jeweiligen Modul zugeordneten ECTS-Credits
vergeben werden. ECTS-Credits fir ein Modul werden erst erworben, wenn alle in der
Anlage zur Prufungsordnung und im Modulhandbuch vorgeschrieben Studien- und
Prufungsleistungen fir das Modul erfolgreich absolviert wurden. Die Module umfassen
inhaltlich zusammenhangende Lehrveranstaltungen und erstrecken sich in der Regel
Uber ein, maximal aber zwei Semester.



§ 4 Studienaufbau, Regelstudienzeit, ECTS-Credits

(1)

(2)

(4)

Die Studiengénge nehmen teil am Programm ,Studienmodelle individueller
Geschwindigkeit®. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitaten und
Regelungen bis einschliellich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen
des MINT-Kollegs Baden-Wirttemberg.

Die Regelstudienzeit betragt sechs Semester. Sie umfasst die Modulpriifungen
einschliellich der Bachelorarbeit sowie gegebenenfalls Zeiten praktischer Tatigkeit. Bei
einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg Baden-Wirttemberg (im folgenden MINT-
Kolleg) bleiben bis zu 2 Semester bei der Anrechnung auf die Regelstudienzeit
unbericksichtigt, die Anzahl der Semester richtet sich nach § 6 Abs. 3. Eine qualifizierte
Teilnahme liegt vor, wenn die zu prifende Person Veranstaltungen des MINT- Kollegs
fur die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens 10
Semesterwochenstunden belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hieriber eine
Bescheinigung aus.

Der Gesamtumfang der fiir den Erwerb des Bachelorgrades zu erbringenden ECTS-
Credits betragt 180. Davon entfallen 12 ECTS-Credits auf die Bachelorarbeit und 168
auf Studien- und Priifungsleistungen wahrend des Studiums.

ECTS-Credits kdnnen nur durch das Ablegen von Studien- und Prufungsleistungen
erworben werden, die mit mindestens ,ausreichend” bzw. ,mit Erfolg teilgenommen®
bewertet werden. Die Verteilung der ECTS-Credits auf die einzelnen Module wird in den
Anlagen 1-8 zu dieser Ordnung und im Modulhandbuch geregelt.

§ 5 Studien- und Priifungsaufbau

(1)

Der Studien- und Prifungsaufbau ist fur die einzelnen Bachelorstudiengange im Teil B in
den Anlagen 1 — 8 zu dieser Priifungsordnung geregelt.

§ 6 Priifungsfristen (mit MINT-Kolleg-Regelungen)

(1)

(2)

Bis zum Beginn der Vorlesungszeit des dritten Semesters ist die Orientierungsprufung
abzulegen. Ist sie bis zum Beginn der Vorlesungszeit des vierten Semesters
einschlie8lich etwaiger Wiederholungsprufungen nicht abgeschlossen, so erlischt der
Prifungsanspruch, es sei denn, die zu prifende Person hat das Versaumnis nicht zu
vertreten. Hierliber entscheidet auf Antrag der zu prifenden Person die bzw. der
Vorsitzende des Prifungsausschusses. Die Modulprifungen, aus denen sich die
Orientierungsprifung zusammensetzt, sind in § 23 bzw. in den Anlagen 1-8 geregelt.

Der Prufungsanspruch fiir den jeweiligen Bachelorstudiengang erlischt, wenn die
Bachelorprifung nicht innerhalb von 10 Fachsemestern erfolgreich abgelegt ist, es sei
denn, die zu prifende Person hat die Fristliberschreitung nicht zu vertreten. Hieriber
entscheidet die dem Prifungsausschuss vorsitzende Person auf Antrag der zu prifenden
Person.



(3) Die Fristiiberschreitung nach Abs. 1 und 2 hat die zu prifende Person inshesondere
dann nicht zu vertreten, wenn eine qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von
§ 4 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdriickliche Genehmigung des Vorsitzenden des
Prifungsausschusses nach Abs. 1 bzw. 2 gilt eine Fristliberschreitung von

1. einem Semester als genehmigt, wenn die zu prifende Person eine qualifizierte
Teilnahme am MINT-Kolleg gemaR § 4 Abs. 2 im Umfang von einem Semester
nachweist oder

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn die zu priifende Person eine qualifizierte
Teilnahme am MINT-Kolleg gemaf § 4 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern
nachweist.

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemal § 4 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung,
die beim Prufungsamt der Universitat Stuttgart einzureichen ist. Im Falle des Abs. 3 Nr. 1
kann der Vorsitzende des Prifungsausschusses auf Antrag der zu prifenden Person die
Frist um ein weiteres Semester verlangern, wenn dies aus studienorganisatorischen
Grinden flr das fristgerechte Ablegen der Orientierungsprifung erforderlich ist,
insbesondere weil die Module, die Bestandteil der Orientierungspriifung sind, nur einmal
jahrlich angeboten werden.

(4) Werdende Mutter durfen in den letzten sechs Wochen vor der Entbindung keine
Prifungen ablegen, es sei denn, dass sie sich zur Ablegung der Priifung ausdriicklich
bereit erklaren. Die Erklarung ist schriftlich gegentiber dem bzw. der
Prifungsausschussvorsitzenden abzugeben und kann jederzeit widerrufen werden.
Satze 1 und 2 gelten entsprechend flir Wochnerinnen bis zum Ablauf von acht Wochen
nach der Entbindung. . Fur Mitter nach Frih- und Mehrlingsgeburten verlangert sich
diese Frist auf zwoIf Wochen, bei Friihgeburten zusatzlich um den Zeitraum, der nach
Satz 1 nicht in Anspruch genommen werden konnte. Beim Tode des Kindes kann die
Mutter auf ihr ausdrickliches Verlangen schon vor Ablauf dieser Fristen wieder
Prufungen ablegen, wenn nach arztlichem Zeugnis nichts dagegenspricht. Sie kann die
Erklarung jederzeit gegenuber der bzw. dem Prifungsausschussvorsitzenden widerrufen.
Fir einen Nachteilsausgleich im Sinne von § 1 Abs. 1 und § 9 Abs. 1 MuSchG gilt § 11
Abs. 5 entsprechend.

(5) Studierende, die mit einem Kind unter acht Jahren, flir das ihnen die Personensorge
zusteht, im selben Haushalt leben und es Uberwiegend allein versorgen, sind berechtigt,
einzelne Studien- und Prifungsleistungen nach Ablauf der hierflir vorgesehenen Fristen
abzulegen. Uber die Fristverlangerung entscheidet die dem Priifungsausschuss
vorsitzende Person auf Antrag der zu priifenden Person. Fristen flr
Wiederholungsprifungen und fir die Orientierungsprifung kdnnen nur um bis zu zwei
Semester verlangert werden. Die Bearbeitungszeit flir die Bachelorarbeit kann in der
Regel nur im Rahmen der Frist nach § 27 Abs. 5 letzter Satz verlangert werden, in
begrindeten Ausnahmefallen ist auch eine daruberhinausgehende Verlangerung
zulassig, wobei die Verlangerung insgesamt das Doppelte der Frist nach § 27 Abs. 5
letzter Satz nicht Uberschreiten darf. Die Berechtigung erlischt mit Ablauf des Semesters,
in dem die in Satz 1 genannten Voraussetzungen entfallen. Die Frist in Abs. 2 ist um
maximal 6 Semester pro Kind zu verlangern, sofern die Voraussetzungen des Satz 1 fir
diesen Zeitraum vorgelegen haben. Im Ubrigen erlischt die Berechtigung spatestens mit
dem Ablauf des Semesters, in dem das Kind sein achtes Lebensjahr vollendet hat.
Studierende haben die entsprechenden Nachweise zu flihren. Sie sind verpflichtet,
Anderungen in den Voraussetzungen unverziglich mitzuteilen.



(6) Studierende, die einen nahen Angehérigen im Sinne von § 7 Abs. 3 des

Pflegezeitgesetzes, der pflegebedurftig im Sinne der §§ 14,15 SGB Xl ist, pflegen, sind
berechtigt, einzelne Studien- und Prifungsleistungen nach Ablauf der hierflir
vorgesehenen Fristen abzulegen. Uber die Fristverlangerung entscheidet die dem
Prifungsausschuss vorsitzende Person auf Antrag der zu prifenden Person; dem Antrag
sind geeignete Nachweise, die insbesondere Auskunft Uber den zeitlichen Umfang des
Pflegeaufwandes geben, beizufligen. Fristen flir Wiederholungsprifungen und fir die
Orientierungsprifung kdnnen nur um bis zu zwei Semester verlangert werden, fur die
Bearbeitungsdauer der Bachelorarbeit gilt Abs. 5 Satz 4. Die Berechtigung erlischt mit
Ablauf des Semesters, in dem die in Satz 1 genannten Voraussetzungen entfallen. Die
Frist in Abs. 2 ist um maximal 6 Semester zu verlangern, sofern die Voraussetzungen
des Satz 1 fUr diesen Zeitraum vorgelegen haben. Studierende haben die
entsprechenden Nachweise zu fiihren. Sie sind verpflichtet, Anderungen in den
Voraussetzungen unverzuglich mitzuteilen.

(7) Wer wegen langer andauernder Krankheit oder wegen langer andauernder oder

~

standiger koérperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die Lehrveranstaltungen
regelmafig zu besuchen oder die erwarteten Studienleistungen zu erbringen, ist
berechtigt, einzelne Studien- und Prifungsleistungen nach Ablauf der in der
Priifungsordnung vorgesehenen Fristen abzulegen. Uber die Fristverlangerung
entscheidet die dem Prifungsausschuss vorsitzende Person auf Antrag der zu priifenden
Person. Fristen fur Wiederholungsprifungen und fir die Orientierungsprifung kénnen
nur um bis zu zwei Semester verlangert werden; fir die Bearbeitungsdauer der
Bachelorarbeit gilt Absatz 5 Satz 4 im Ubrigen betrégt die Verlangerungsfrist hdchstens
zwei Jahre. Die zu prifende Person hat die entsprechenden Nachweise zu flhren,
insbesondere arztliche Atteste vorzulegen; in Zweifelsfallen kann die Vorlage eines
Attestes eines von der Universitat benannten Arztes oder einer von der Universitat
benannten Arztin verlangt werden. Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverzuglich mitzuteilen.

Eine Tatigkeit als gewahltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder
satzungsmafRigen Organen der Hochschule oder des Studierendenwerks wahrend
mindestens eines Jahres kann bis zu einem Studienjahr bei der Berechnung der
Prufungsfristen unberiicksichtigt bleiben; die Entscheidung hiertber trifft auf Antrag der
zu prufenden Person die Rektorin bzw. der Rektor.



§ 7 Priifungsausschuss

(1) Fur die Organisation der Prufungen und alle anderen durch diese Ordnung

()
3)

(4)

(6)

zugewiesenen Aufgaben bilden die Fakultat ,Energie-, Verfahrens- und Biotechnik” und
die Fakultat ,Konstruktions-, Produktions- und Fahrzeugtechnik® fir jeden
Bachelorstudiengang einen Prifungsausschuss. Im Fall des Bachelorstudiengangs
Mechatronik wird hierbei die Fakultat ,Informatik, Elektrotechnik und
Informationstechnik” beteiligt. Im Fall des Bachelorstudiengangs Erneuerbare Energien
erfolgt die Bestellung durch die Fakultaten ,Energie-, Verfahrens- und Biotechnik®,
LInformatik, Elektrotechnik und Informationstechnik sowie “Luft- und Raumfahrttechnik
und Geodasie“. Die bzw. der Vorsitzende des jeweiligen Priifungsausschusses, das ihn
bzw. sie im Verhinderungsfall vertretende Mitglied, die weiteren Mitglieder sowie deren
Stellvertreter bzw. Stellvertreterinnen werden von den in Satz 1 (im Fall des
Bachelorstudiengangs Mechatronik in Satz 1 und 2; im Fall des Bachelorstudiengangs
Erneuerbare Energien in Satz 3) genannten Fakultatsraten bestellt. Der jeweilige
Prifungsausschuss setzt sich wie folgt zusammen:

1. drei Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrer oder auferplanmaRige (apl.)
Professorinnen bzw. Professoren soweit sie hauptberuflich an der Universitat
Stuttgart tatig sind,

2. ein Mitglied des wissenschaftlichen Dienstes,

3. ein Student bzw. eine Studentin (mit beratender Stimme).

Den Vorsitz im Prifungsausschuss kann, auch stellvertretend, nur eine
Hochschullehrerin bzw. ein Hochschullehrer oder eine apl. Professorin bzw. ein apl.
Professor im Sinne von Nr. 1 fuhren. Die bzw. der Vorsitzende fuhrt im Regelfall die
Geschafte des Prifungsausschusses. Dartiber hinaus kann der Ausschuss der bzw.
dem Vorsitzenden bestimmte Aufgaben widerruflich Ubertragen.

Die Amtszeit der Mitglieder betragt drei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr.

Der Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Ordnung
eingehalten werden. Er berichtet der Fakultat regelmaRig Gber die Entwicklung der
Prifungs- und Studienzeiten sowie iber die Verteilung der Gesamtnoten. Der
Prifungsausschuss hat sicherzustellen, dass Studien- und Prifungsleistungen in den in
dieser Ordnung festgelegten Zeitrdumen erbracht bzw. abgelegt werden kénnen. Zu
diesem Zweck sollen die Studierenden rechtzeitig sowohl Gber Art und Zahl der zu
erbringenden Studienleistungen und der zu absolvierenden Prufungsleistungen als auch
Uber die Termine, zu denen sie zu erbringen sind, informiert werden.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme der
Prifungen zugegen zu sein.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses und die sie vertretenden Personen unterliegen
der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, hat sie die
bzw. der Vorsitzende zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

Belastende Entscheidungen des Priifungsausschusses oder seiner bzw. seines
Vorsitzenden sind der zu priifenden Person unverziglich schriftlich mit Begriindung
unter Angabe der Rechtsgrundlage mitzuteilen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen. Widerspriche gegen diese Entscheidungen sind innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe der Entscheidung schriftlich an den Prifungsausschuss zu richten. Hilft
der Prifungsausschuss dem Widerspruch nicht ab, so ist dieser der Prorektorin bzw.
dem Prorektor Lehre und Weiterbildung zur Entscheidung vorzulegen.



§ 8 Priferinnen bzw. Prifer und Beisitzerinnen bzw. Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die Pruferinnen und Prufer. Er kann die Bestellung der
bzw. dem Vorsitzenden Ubertragen. Die Priferin bzw. der Priifer bestellt die Beisitzerin
bzw. den Beisitzer.

(2) Zur Abnahme von Hochschulprifungen sind in der Regel als Prifende nur
Hochschullehrer(innen), Honorarprofessor(inn)en und Hochschul- oder
Privatdozent(inn)en, sowie diejenigen akademischen Mitarbeiter(innen) und
Lehrbeauftragte, denen die Priufungsberechtigung nach den gesetzlichen Bestimmungen
Ubertragen wurde, befugt. Akademische Mitarbeiter(innen) und Lehrbeauftragte kénnen
nur dann ausnahmsweise zu Prifer(innen) bestellt werden, wenn Hochschullehrer(innen)
und Hochschul- oder Privatdozent(inn)en nicht in genigendem Ausmal als Prufer(innen)
zur Verfligung stehen.

(3) Bei Studienleistungen und lehrveranstaltungsbegleitenden Prifungen wird in der Regel
unter Berucksichtigung von Absatz 2 das Mitglied des Lehrkorpers, welches die
Lehrveranstaltung durchgefihrt hat, zur Priferin bzw. zum Priifer bestellt.

(4) Die Beisitzerin bzw. der Beisitzer muss mindestens eine Bachelorprufung im jeweiligen
Fach oder eine gleichwertige Prifung abgelegt haben.

(5) Fir prufende und beisitzende Personen gilt § 7 Abs. 5 entsprechend.

(6) Die Prufungstermine und die Namen der prifenden Personen sind den zu priifenden
Personen durch Aushang oder auf andere Art und Weise rechtzeitig bekannt zu geben.
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Zuweisung einer bestimmten prifenden Person.

§ 9 Vorpraktikum

(1) Die Immatrikulation in die Studiengange, Fahrzeug- und Motorentechnik; Maschinenbau;
Mechatronik; und Technologiemanagement setzt ein mindestens acht Wochen
umfassendes Vorpraktikum voraus, im Studiengang Erneuerbare Energien wird ein
mindestens vier Wochen umfassendes Vorpraktikum vorausgesetzt. Details zum
Vorpraktikum sind den jeweiligen Praktikumsrichtlinien zu entnehmen.

(2) Der Nachweis Uber das abgeleistete Vorpraktikum ist zur Immatrikulation vorzulegen.
Konnte das Vorpraktikum bis zur Immatrikulation nicht absolviert werden, kann eine
Studienbewerberin bzw. ein Studienbewerber mit der Auflage eingeschrieben werden,
dass der Nachweis Uber das abgeleistete Vorpraktikum innerhalb von 2 Semestern zu
erbringen ist. In begrindeten Fallen kann die Frist auf Antrag der oder des Studierenden
vom Vorsitzenden des Prifungsausschusses um ein Semester verlangert werden.

(3) Nahere Einzelheiten regeln die ,Richtlinien flr das Praktikum®, die von den
Fakultatsraten der Fakultat Energie-, Verfahrens- und Biotechnik und der Fakultat
Konstruktions-, Produktions- und Fahrzeugtechnik erlassen werden.



§ 10 Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zu einer Modulprifung sowie zur Bachelorarbeit kann nur zugelassen werden, wer

1.

das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder ein als gleichwertig anerkanntes
Zeugnis besitzt,

zur Zeit der Meldung zur Prufung an der Universitat Stuttgart im jeweiligen
Bachelorstudiengang immatrikuliert ist,

die fachlichen Zulassungsvoraussetzungen fir die jeweilige Prufung erfullt,

bei der Zulassung zu Modulen des Wahlpflichtbereichs den Ubersichtplan vorgelegt
hat, sofern dies in den fachspezifischen Bestimmungen des Studiengangs
vorgesehen ist und

den Prifungsanspruch im jeweiligen Bachelorstudiengang oder in einem verwandten
Studiengang an einer Universitat oder gleichgestellten Hochschule, Fachhochschule
bzw. Hochschule flir angewandte Wissenschaften, Dualen Hochschule oder
Berufsakademie, deren Abschluss einem Fachhochschulabschluss gleichgestellt ist,
in Deutschland nicht verloren hat. In einem verwandten Studiengang gilt dies nur fir
den Verlust des Priifungsanspruchs in Priifungen bzw. Modulen, die auch im
jeweiligen Bachelorstudiengang verlangt werden (Pflichtmodule) sowie beim Verlust
des Priufungsanspruchs wegen Fristliberschreitung (z.B. Orientierungsprifung,
Studienhochstdauer). Der vorherige Satz gilt nicht beim Verlust des
Prifungsanspruchs in einem gleichnamigen Diplomstudiengang. Verwandte
Studiengange sind in den fachspezifischen Bestimmungen des jeweiligen
Bachelorstudiengangs geregelt. Uber weitere Studiengénge, die als verwandt gelten,
entscheidet der Prifungsausschuss.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist fur jede Modulprufung in der vom Prifungsamt
vorgeschriebenen Form beim Prifungsamt einzureichen. Dem Antrag sind, soweit der
Universitat nicht bereits vorliegend, beizufligen:

1.

2.

die Nachweise Uber das Vorliegen der in Absatz 1 Nr. 1 bis 5 genannten
Zulassungsvoraussetzungen und

eine Erklarung dariiber, ob die zu prifende Person bereits eine Bachelorprifung oder
eine Prufung in einem verwandten Studiengang geman Abs. 1 Nr. 5 nicht bestanden
hat oder ob sie sich in einem solchen Studiengang in einem Prifungsverfahren
befindet.

(3) Ist es der zu prifenden Person nicht méglich, die Unterlagen in der vorgeschriebenen
Weise beizufligen, kann der Prifungsausschuss im Einzelfall gestatten, den Nachweis
auf andere Art zu fuhren.

(4) Kénnen nicht alle Nachweise bei der Prifungsanmeldung vorgelegt werden, kann die
Zulassung zur Prifung unter dem Vorbehalt ausgesprochen werden, dass die fehlenden
Nachweise bis zum Prifungstermin nachgereicht werden. Spatestens vor der Bewertung
der Priifung hat sich die prifende Person vom Vorliegen der noch fehlenden Nachweise
fur die betreffende Prifung zu Uberzeugen.

(5) Uber die Zulassung entscheidet der jeweilige Priifungsausschuss. Als zugelassen gilt,
wem die Zulassung nicht innerhalb eines Monats nach Eingang des Antrages beim
Priafungsamt versagt wurde.



(6) Die Zulassung darf nur abgelehnt werden, wenn

1. diein Abs. 1 genannten Voraussetzungen nicht erfullt sind oder

2. die Unterlagen gemaf Abs. 2 unvollstandig sind oder

3. die zu prifende Person den Prifungsanspruch im jeweiligen Bachelorstudiengang
oder in einem verwandten Studiengang gemaf Abs. 1 Nr. 5 an einer Universitat oder
gleichgestellten Hochschule in Deutschland verloren hat oder sich in einem solchen
Studiengang in einem Prifungsverfahren befindet.

(7) Die Meldefristen fur die Prufungen werden vom Prufungsamt der Universitat Stuttgart
bekannt gegeben.

§ 11 Modulpriifungen, Studien- und Prifungsleistungen

(1) Die Modulprifung setzt sich aus einer oder mehreren Studien- und/oder
Prufungsleistungen zusammen. In der Regel sollen Module nur mit einer
Prifungsleistung abgepriift werden. Teilprifungen sind nur in begriindeten
Ausnahmefallen zulassig.

(2) Studienleistungen sind
1. Prifungsvorleistungen,
2. nicht benotete Leistungsnachweise
3. benotete Leistungsnachweise.

(3) Prufungsleistungen sind
1. schriftliche Modulprifungen,
2. mindliche Modulprifungen,
3. lehrveranstaltungsbegleitende Prifungen.

(4) Wahrend einer Beurlaubung kdnnen Prufungsleistungen, die nicht Teil einer
Lehrveranstaltung sind, erbracht werden, Studienleistungen und
lehrveranstaltungsbegleitende Prifungsleistungen jedoch nicht.

(5) Macht eine zu prifende Person durch Vorlage eines arztlichen Attestes glaubhaft, dass
sie wegen langer andauernder oder standiger gesundheitlicher Beschwerden nicht in der
Lage ist, Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen,
so gestattet ihr die dem Priifungsausschuss vorsitzende Person, die Prifungsleistungen
innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prifungsleistungen in
einer anderen Form zu erbringen. Entsprechendes gilt fir Studienleistungen.

§ 12 Fachsprache

Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. Nach vorheriger
Ankindigung kénnen Lehrveranstaltungen auch in einer Fremdsprache abgehalten werden.
Die Studien- und/oder Prifungsleistung wird in diesem Fall in der Regel in der
entsprechenden Fremdsprache erbracht.

§ 13 Studienleistungen und lehrveranstaltungsbegleitende Priifungen
(1) Studienleistungen und lehrveranstaltungsbegleitende Prifungen werden
studienbegleitend in Verbindung mit einer Lehrveranstaltung erbracht. Sie werden durch

schriftliche oder mindliche Leistungen (z.B. Hausarbeit, Referat, Portfolio, Testat) oder
die erfolgreiche Teilnahme an Praktika erbracht.
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(2) Der voraussichtliche Zeitpunkt, die Art und der Umfang der Studienleistung bzw. der
lehrveranstaltungsbegleitenden Prifung sind von der Leiterin bzw. dem Leiter der
Lehrveranstaltung zu Beginn des Semesters allen Studierenden, die an der Lehrver-
anstaltung teilnehmen, bekannt zu geben.

§ 14 Miindliche Modulpriifungen

(1) In den mundlichen Prifungen soll die zu prifende Person nachweisen, dass sie die
Grundlagen und Zusammenhange des Prifungsgebietes erkennt und spezielle
Fragestellungen in diese Zusammenhange einzuordnen vermag.

(2) Mindliche Prifungen, die nicht lehrveranstaltungsbegleitend erbracht werden, werden
vor einer prifenden Person in Gegenwart einer sachkundigen beisitzenden Person
entweder in Gruppenprifungen oder in Einzelprifungen erbracht.

(3) Die Dauer einer mindlichen Prifung betragt mindestens 20 und héchstens 60 Minuten.
Analog zur Prifungsdauer nach Satz 1 betragt bei Gruppenprifungen die Prifungsdauer
mindestens 15 und hochstens 45 Minuten pro zu prifender Person. Soweit die genaue
Prufungsdauer nicht in der Anlage zu dieser Prifungsordnung geregelt ist, wird sie durch
den Prifungsausschuss auf Vorschlag der prifenden Person festgelegt und ist im
Modulhandbuch anzugeben. Sie muss den Studierenden spatestens zu Beginn der
Vorlesungszeit des Semesters bekannt gegeben werden.

(4) Die wesentlichen Gegenstande und die Ergebnisse der mundlichen Prufungen sind in
einem Protokoll festzuhalten, das von der priifenden Person und von der beisitzenden
Person zu unterzeichnen ist. Das Ergebnis der mindlichen Prifung wird von der
jeweiligen prifenden Person nach Anhérung der beisitzenden Person festgelegt und der
Kandidatin bzw. dem Kandidaten im direkten Anschluss an die Prifung mitgeteilt.

(5) Studierende des gleichen Studiengangs kénnen auf Antrag nach Maltgabe der
vorhandenen Platze als Zuhoérerinnen bzw. Zuhdrer an mindlichen Prifungen
teilnehmen. Die Teilnahme erstreckt sich nicht auf die Beratung und auf die Bekanntgabe
des Prifungsergebnisses. Aus wichtigen Griinden oder auf Antrag der zu prifenden
Person ist die Offentlichkeit auszuschlieRen.

§ 15 Schriftliche Modulprifungen

(1) In schriftlichen Prifungen soll die zu prifende Person nachweisen, dass sie in begrenzter
Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den Methoden ihres Faches ein Problem
erkennen und Wege zu einer Lésung finden kann.

(2) Schriftliche Priifungen sind von einer prifenden Person zu bewerten. Das
Bewertungsverfahren soll innerhalb von vier Wochen abgeschlossen sein. Darlber
hinaus gilt insbesondere flr Antwort-Wahl-Aufgaben sowie alle weiteren Aufgabentypen,
die eine automatische Auswertung zulassen, dass die Prufungsaufgaben, Fragen und
Antwortmdglichkeiten, der Gewichtungsfaktor, die Punktzahl der einzelnen
Prufungsaufgaben sowie die Gesamtpunktzahl von einem Prifer bzw. einer Priferin
festgelegt werden.
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(3) Schriftliche Priifungen dauern mindestens 60 und hochstens 180 Minuten. Soweit die
genaue Prifungsdauer nicht in der Anlage zu dieser Prifungsordnung geregelt ist, wird
sie durch den Prifungsausschuss auf Vorschlag der prifenden Person festgelegt und ist
im Modulhandbuch anzugeben. Sie muss den Studierenden spatestens zu Beginn der
Vorlesungszeit des Semesters bekannt gegeben werden. Jeweils 60 Minuten schriftliche
Prifung kénnen durch 20 Minuten miandliche Prifung ersetzt werden, wenn dies durch
Aushang am betreffenden Institut oder auf andere geeignete Art und Weise spatestens 2
Wochen nach Priifungsanmeldeschluss und mindestens 4 Wochen vor der Prifung
bekannt gegeben wird.

(4) Schriftliche Prifungen kdénnen ganz oder teilweise in der Prifungsart des Antwort-Wahl-
Verfahrens (Multiple Choice) durchgeflihrt werden. Fur die Aufgabenstellung und
Auswertung sind die jeweiligen Fachprufer verantwortlich. Die Priufungsaufgaben missen
zuverlassige Prifungsergebnisse ermdglichen. Bei Prifungen im Antwort-Wahl-
Verfahren werden je Frage mehrere Antwortmaglichkeiten vorgegeben, von denen nur
eine richtig ist. Punkte fir die Beantwortung einer Frage werden nur dann vergeben,
wenn allein die richtige Antwortmdglichkeit ausgewahlt wurde; Maluspunkte werden nicht
vergeben.

(5) Schriftliche Modulprifungen bei denen mindestens 75 % der Punkte durch Antwort-Wahl-
Aufgaben erworben werden, sind bestanden, wenn die zu priifende Person mindestens
54 Prozent der erreichbaren Punkte (Mindestpunktzahl) erreicht hat. Wenn die
durchschnittlich von allen Studierenden in der Modulprifung erreichte Punktzahl
unterhalb von 60 Prozent der erreichbaren Punktzahl liegt, ist die Modulprifung
bestanden, wenn der Anteil der erreichten Punkte nicht mehr als 10 Prozent unter der
durchschnittlich von den Studierenden bei dem Prufungstermin erreichten Punktzahl
liegt.

(6) Vor der Feststellung des Prifungsergebnisses sind die einzelnen Antwort-Wahl-
Aufgaben durch die prifende Person anhand der Ergebnisse darauf zu prifen, ob die
Aufgabenstellung fehlerhaft war. Fehlerhafte Prifungsaufgaben dirfen bei der
Feststellung der erreichbaren Punktezahlen nicht bertcksichtigt werden.

§ 16 Computergestiitzte Modulpriifungen

(1) Computergestitzte Modulprifungen sind klausurahnliche Prifungen an einem Computer
unter universitarer Aufsicht, bei denen z. B. Freitextaufgaben, Lickentextaufgaben,
Zuordnungsaufgaben oder Antwort-Wahl-Aufgaben (multiple choice) zu beantworten
sind. Die Antworten werden von der bzw. dem Studierenden elektronisch Gbermittelt und,
sofern mdglich, automatisiert ausgewertet. Die Prifungsinhalte werden von einer Priferin
bzw. einem Prufer erstellt.

(2) Vor der computergestutzten Prifung stellt die prifende Person sicher, dass die
elektronischen Daten eindeutig identifiziert und unverwechselbar und dauerhaft den
Studierenden zugeordnet werden kdnnen. Der stdrungsfreie Verlauf einer
computergestiitzten Prifung wird durch entsprechende technische Betreuung
gewahrleistet. Die Prufung wird in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen Person
durchgeflhrt.

(3) Alle weiteren Bedingungen einer computergestitzten Priifung unterliegen den
Regelungen, die fur schriftliche Modulprafungen (§ 15 dieser Ordnung) gelten.
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(4) Abweichend von § 15 Abs. 2 sind computergestiitzte Modulprifungen von zwei
prifenden Personen zu bewerten, wenn die Erstpriferin bzw. der Erstprifer im Falle
einer Wiederholungsprufung die Note ,nicht ausreichend® vorschlagt. In diesem Fall
muss eine der priifenden Personen eine Hochschullehrerin bzw. ein Hochschullehrer
oder eine apl. Professorin bzw. ein apl. Professor sein. Die Note ergibt sich in diesem
Fall aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen (§ 17 Abs. 2 Satz 3).

§ 17 Bewertung der Studien- und Prifungsleistungen, Modulnoten

(1) Studienleistungen nach § 11 Abs. 2 Nr. 1 und 2 (Vorleistungen und unbenotete
Leistungsnachweise) werden mit dem Pradikat ,mit Erfolg teilgenommen*® oder ,ohne
Erfolg teilgenommen® bewertet. Ersteres entspricht mindestens der Note ,ausreichend*
(4,0).

(2) Prufungsleistungen und benotete Leistungsnachweise werden von den jeweiligen
Priferinnen oder Priifern mit folgenden Noten bewertet:

1 = sehr gut
2 =gut

eine hervorragende Leistung;

eine Leistung, die erheblich Uber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt;

eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
entspricht;

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den
Anforderungen genugt;

eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht mehr gentgt.

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend

Zur differenzierten Bewertung der Studien- bzw. Priifungsleistungen konnen die Noten
um den Wert von 0,3 angehoben oder gesenkt werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und
5,3 werden nicht vergeben.

Sofern Studien- bzw. Prifungsleistungen von mehreren Priferinnen bzw. Prifern
unabhangig voneinander bewertet werden, ergibt sich die Note aus dem arithmetischen
Mittel der Einzelbewertungen; dabei gilt Absatz 3 Satz 3 entsprechend.

(3) Setzt sich ein Modul aus mehreren benoteten Studien- bzw. Prifungsleistungen
zusammen errechnet sich die Modulnote aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten
der einzelnen Studien- bzw. Priifungsleistungen. Die Gewichtung der einzelnen Studien-
bzw. Prifungsleistungen wird im Modulhandbuch geregelt. Bei der Berechnung wird nur
die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berucksichtigt; alle weiteren Stellen werden
ohne Rundung gestrichen.

(4) Die Noten in den Modulen lauten:

ausreichend,
nicht ausreichend.

(Bei einem Durchschnitt) bis 1,5 = sehr gut,
(bei einem Durchschnitt) von 1,6 bis einschl. 2,5 = gut,
bei einem Durchschnitt) von 2,6 bis einschl. 3,5 = befriedigend,

(
(bei einem Durchschnitt) von 3,6 bis einschl. 4,0
(bei einem Durchschnitt) Gber 4,0

Die (nach Abs. 3 errechnete) Modulnote wird in Klammern angeflgt.
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§ 18 Versaumnis, Riicktritt, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Eine Prufungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” bewertet, wenn die zu prifende

Person zu einem Prifungstermin ohne triftige Griinde nicht erscheint oder wenn sie nach
Beginn der Priifung ohne triftige Griinde von der Priifung zurticktritt. Dasselbe gilt, wenn
eine schriftliche Prufungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit
erbracht wird. Der Rucktritt von einer angemeldeten Prifung (PL) ist in der vom
Prifungsamt vorgegebenen Form bis zu 7 Tage vor dem festgesetzten Prifungstermin
ohne Angabe von Grinden mdglich, bei lehrveranstaltungsbegleitenden Prafungen (LBP)
ist ein Rucktritt ohne Angabe von Grinden nur bis zum Ende des
Prifungsanmeldezeitraums maglich. Satz 3 gilt nicht fir Wiederholungsprifungen.

(2) Die fur einen spateren Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Grinde

mussen der bzw. dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses und der Priferin bzw.
dem Prifer in der Regel vor dem Prifungstermin unverziglich schriftlich angezeigt und
glaubhaft gemacht werden. Im Krankheitsfall ist der bzw. dem Vorsitzenden des
Prufungsausschusses unverziglich (in der Regel innerhalb von 3 Arbeitstagen) ein
arztliches Attest vorzulegen, aus dem hervorgeht, dass die zu priifende Person nicht
prifungsfahig ist. Dabei soll die Dauer der voraussichtlichen Prifungsunfahigkeit
angegeben werden. Soweit die Einhaltung von Fristen fur die erstmalige Meldung zur
Prifung, die Wiederholung von Priifungen, die Griinde fiir das Versaumnis von
Prifungen und die Einhaltung von Bearbeitungszeiten fir Prifungsarbeiten betroffen
sind, steht der Krankheit der zu prifenden Person die Krankheit eines von ihr
Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes oder die Pflege eines nahen Angehdrigen
gleich. Uber die Genehmigung des Antrages entscheidet die bzw. der Vorsitzende des
Prifungsausschusses.

(3) Hat sich eine zu prifende Person in Kenntnis oder fahrlassiger Unkenntnis eines triftigen

Rucktrittsgrundes Prifungen unterzogen, so ist ein nachtraglicher Riicktritt aus diesem
Grunde ausgeschlossen. Fahrlassige Unkenntnis liegt insbesondere vor, wenn die zu
prifende Person bei Anhaltspunkten fur eine gesundheitliche Beeintrachtigung nicht
unverzuglich eine Klarung herbeigefihrt hat.

(4) Versucht eine zu prufende Person, das Ergebnis ihrer Studien- oder Prifungsleistung

durch Tauschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die
betreffende Studien- oder Prifungsleistung bzw. die Bachelorarbeit als mit ,nicht
ausreichend” bewertet. Auf die in Satz 1 vorgesehen Sanktion kann auch erkannt
werden, wenn eine zu prifende Person nach Ausgabe der Aufgabe nicht zugelassene
Hilfsmittel mit sich fihrt. Eine zu prifende Person, die den ordnungsgemafen Ablauf der
Prifung stért, kann von der jeweiligen Priferin bzw. dem jeweiligen Prifer oder von der
aufsichtsfiilhrenden Person von der Fortsetzung der Studien- oder Prifungsleistung
ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Studien- oder
Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” bewertet. In schwerwiegenden Fallen kann
der Prufungsausschuss die zu prifende Person von der Erbringung weiterer Studien-
und Prufungsleistungen ausschlief3en.

§ 19 Bestehen und Nichtbestehen

(1) Eine Modulprifung ist bestanden, wenn alle Prifungsleistungen und benoteten

Leistungsnachweise mindestens mit der Note ,ausreichend* (4,0) bewertet wurden und
alle Vorleistungen und unbenoteten Leistungsnachweise nach § 11 Abs. 2 Nr. 1 und 2
bestanden sind.

(2) Die Orientierungsprifung ist bestanden, wenn die zugehérigen Modulprifungen

bestanden sind.
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(3) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die zugehoérigen Modulpriifungen bestanden
sind und die Bachelorarbeit mindestens mit ,ausreichend® (4,0) benotet wurde.

(4) Hat die zu prifende Person eine Modulpriifung oder die Bachelorarbeit nicht bestanden,
so ergeht hierliber ein schriftlicher Bescheid mit einer Rechtsbehelfsbelehrung. Bei
Modulprifungen kann die Bekanntgabe des Prifungsergebnisses auch auf andere Art
und Weise erfolgen.

(5) Hat eine zu prifende Person die Orientierungsprufung oder die Bachelorprifung
endgultig nicht bestanden, wird ihr auf ihren Antrag beim Prifungsamt gegen Vorlage der
entsprechenden Nachweise eine Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten
Prifungsleistungen und deren Noten enthalt und erkennen lasst, dass die
Bachelorprifung nicht bestanden ist.

§ 20 Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Bestandene Studien- und Prufungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden.
Ausnahmen hierzu regelt § 28 (Freischussregelung).

(2) Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prifungsleistungen kdnnen einmal
wiederholt werden.

(3) Eine zweite Wiederholung von Prifungsleistungen ist nur in 3 Fallen zulassig. Dies gilt
nicht far Prifungsleistungen, die Bestandteil der Orientierungsprifung sind. Eine zweite
Wiederholung der Bachelorarbeit ist ebenfalls unzulassig.

(4) Wird eine schriftliche Wiederholungsprufung, die Bestandteil der Orientierungsprifung
ist, oder eine zweite Wiederholung einer schriftlichen Prifung mit ,nicht ausreichend*
(5,0) bewertet, so erfolgt in unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang eine miindliche
Fortsetzung der Wiederholungsprifung von etwa 20-30 Minuten Dauer. Dies gilt nicht in
den Fallen des § 18 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4, § 20 Abs. 5 Satz 2 sowie § 21 Abs. 4. Das
Ergebnis der Wiederholungsprifung kann in diesem Fall unter Einschluss der
mundlichen Nachprifung nur ,ausreichend® (4,0) oder ,nicht ausreichend* (5,0) sein. Fir
die Durchflihrung der miindlichen Nachprifung gilt im Ubrigen § 14.

(5) Wiederholungsprifungen sind innerhalb von zwei Semestern abzulegen. Anderenfalls
sind sie mit der Note ,nicht ausreichend® (5,0) zu bewerten. Bei Vorliegen triftiger Griinde
kann die bzw. der Vorsitzende des Prifungsausschusses entsprechend § 18 Abs. 2
einen Rucktritt genehmigen. Urlaubssemester werden auf die Anzahl der Semester nach
Satz 1 nicht angerechnet. Die Wiederholung einer Prifung soll in der Regel innerhalb
einer Frist von sechs Monaten ermdglicht werden.

§ 21 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen
(1) Fur die Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen ist die dem

Prifungsausschuss vorsitzende Person zustandig. Zweifelhafte Falle kann sie dem
Prufungsausschuss zur Entscheidung vorlegen.
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(2)

3)

(4)

®)

(6)

(7)

Studien- und Prifungsleistungen, die in Studiengangen an der Universitat Stuttgart oder
an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien
der Bundesrepublik oder in Studiengdngen an auslandischen staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden anerkannt, sofern hinsichtlich
der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen
besteht, die ersetzt werden. Kein wesentlicher Unterschied besteht jedenfalls, wenn
Inhalte, Lernziele und Umfang den Anforderungen des Moduls an der Universitat
Stuttgart im Wesentlichen entsprechen. Wenn fiir die Anerkennung bestimmter Studien-
und Prufungsleistungen erforderliche einzelne Leistungen fehlen, kann die dem
Prifungsausschuss vorsitzende Person Erganzungsleistungen festlegen. Bei der
Prifung der zuvor genannten Voraussetzungen kann die Hilfe der jeweiligen
Fachprofessorin bzw. des jeweiligen Fachprofessors in Anspruch genommen werden.
Soweit Vereinbarungen und Abkommen der Bundesrepublik Deutschland mit anderen
Staaten iiber Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich (Aquivalenzabkommen)
Studierende auslandischer Staaten abweichend von Satz 1 beglinstigen, gehen die
Regelungen der Aquivalenzabkommen vor. Die Anrechnung kann versagt werden, wenn
mehr als die Halfte der zu erwerbenden ECTS-Credits der Bachelorprifung oder die
Bachelorarbeit angerechnet werden sollen.

Far Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen in staatlich anerkannten
Fernstudien gilt Absatz 2 entsprechend ; Absatz 2 gilt auBerdem auch fir Studienzeiten,
Studien- und Prifungsleistungen an anderen Bildungseinrichtungen, insbesondere an
Fach- und Ingenieurschulen und Offiziersschulen der ehemaligen Deutschen
Demokratischen Republik.

Fehlversuche in Studien- und Prifungsleistungen in vergleichbaren oder anderen
Studiengangen werden von Amts wegen angerechnet, soweit diese Gegenstand der
Bachelorprifung im jeweiligen Bachelorstudiengang sind.

Werden Studien- und Prifungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die
Notensysteme vergleichbar sind, zu Gbernehmen und nach dem in § 17 angegebenen
Bewertungsschlissel in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden® aufgenommen. In
diesem Fall erfolgt keine Einbeziehung in die Berechnung der Modulnoten und der
Gesamtnote. Im Zeugnis erfolgt eine Kennzeichnung der Anrechnung.

Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Absatz 2 und 3 besteht ein Rechtsanspruch auf
Anrechnung. Die Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen erfolgt auf Antrag.
Der Antrag ist innerhalb von zwei Semestern nach Einschreibung in den Studiengang
oder nach Ruckkehr von einem Auslandsstudium zu stellen, danach ist eine
Antragstellung ausgeschlossen. Es obliegt der antragstellenden Person, die
erforderlichen Informationen und Unterlagen Uber die anzuerkennenden Leistungen
bereitzustellen. Die Beweislast dafur, dass ein Antrag die Voraussetzungen fur die
Anerkennung nicht erfullt, liegt bei der Stelle nach Abs. 1, die das
Anerkennungsverfahren durchfihrt.

Studienzeiten aus einem vorausgegangen Studium werden entsprechend der

anerkannten Leistungen angerechnet. Das bedeutet, die Einstufung in ein bestimmtes
Fachsemester orientiert sich am Umfang der anerkannten Leistungen.
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(8) Aufierhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten werden
angerechnet, sofern sie nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind zu den Studien- und
Prifungsleistungen, die sie ersetzen sollen. Absatz 6 Satze 2 bis 4 gelten fur die
Anerkennung entsprechend. Die Beweislast dafiir, dass die Voraussetzungen flr eine
Anerkennung erflllt sind, liegt bei der/dem Studierenden. Es kénnen maximal Module im
Umfang von 90 ECTS-Credits anerkannt werden, die Anerkennung der Bachelorarbeit
ist ausgeschlossen. Bestehen aufgrund der eingereichten Nachweise Zweifel im Hinblick
auf den Erwerb bestimmter Kenntnisse und Fahigkeiten, kann eine Einstufungsprifung
durchgefuhrt werden. Die Einstufungsprufung kann mindlich oder schriftlich erfolgen.
Inhalt und Ablauf der Einstufungsprifung sind so auszugestalten, dass die prifenden
Personen unter Berlcksichtigung der vorgelegten Nachweise hinreichende Gewissheit
Uber das Vorhandensein der Kenntnisse und Fahigkeiten erhalten, die in den
anzurechnenden Modulen erworben werden. Fir die Durchflihrung der
Einstufungspriifung wird vom Priifungsausschuss mindestens eine Priferin bzw. ein
Prifer bestellt, § 8 gilt fir die Bestellung entsprechend. Im Falle einer Anrechnung
gelten Absatze 5 und 7 entsprechend.

Il. Priifungen

1. Orientierungspriifung

§ 22 Zweck der Orientierungspriifung

Mit der Orientierungsprufung soll die Studienwahlentscheidung uberprift werden, um
eventuelle Fehlentscheidungen ohne grolien Zeitverlust korrigieren zu kénnen. In der
Orientierungsprufung sollen die Studierenden zeigen, dass sie den Anforderungen an ein
wissenschaftliches Studium im Fachgebiet des jeweiligen Studiengangs gewachsen sind
und dass sie insbesondere die analytischen und methodischen Fertigkeiten erworben haben,
die erforderlich sind, um das Studium mit Erfolg fortsetzen zu kénnen.

§ 23 Art und Umfang der Orientierungspriifung

(1) Die Orientierungsprufung besteht aus den in § 2 und § 5 der fachspezifischen
Bestimmungen des jeweiligen Studiengangs definierten Modulprifungen.

(2) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprifung kdnnen nur einmal wiederholt werden.

2. Bachelorpriifung
§ 24 Zweck der Bachelorpriifung

Mit der Bachelorprifung weisen die Studierenden nach, dass sie Uber ein breites
Grundwissen sowie Uber vertiefte Kenntnisse in ausgewahlten Bereichen verfligen und das
methodische Instrumentarium des Fachgebietes des jeweiligen Studiengangs in dem Male
beherrschen, das fur die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in verschiedenen
Praxisfeldern notwendig ist.
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§ 25 Art und Umfang der Bachelorpriifung
(1) Die Bachelorprifung besteht aus

1. den Modulprifungen der Orientierungsprifung,

2. den weiteren Prufungen, die in den fachspezifischen Bestimmungen des betreffenden
Studiengangs geregelten sind,

3. der Bachelorarbeit.

(2) In der Bachelorprufung kann in bis zu 4 weiteren als den vorgeschriebenen Modulen eine
Prifung abgelegt werden (Zusatzmodule). Auf Antrag der zu priifenden Person ist das
Ergebnis dieser Prifungen in das Zeugnis mit aufzunehmen. Es wird jedoch bei der
Festsetzung der Gesamtnote nicht bertcksichtigt.

§ 26 Praktikum [entfallt]
§ 27 Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die zu priifende Person in der Lage ist, innerhalb
einer vorgegebenen Frist eine Aufgabenstellung aus dem Bereich des jeweiligen
Studiengangs selbstandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die
Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Mit der Bachelorarbeit werden 12 ECTS-Credits
erworben.

(2) Zur Vergabe der Bachelorarbeit ist als Prifende(r) jede(r) Hochschullehrer(in),
Honorarprofessor(in), Hochschul- oder Privatdozent(in) berechtigt, ferner jede(r)
akademische Mitarbeiter(in), der bzw. dem die Prufungsberechtigung nach den
gesetzlichen Bestimmungen Ubertragen wurde.

(3) Das Thema der Bachelorarbeit kann friihestens ausgegeben werden, wenn mindestens
120 ECTS-Credits erworben wurden. Nach der Vergabe des Themas durch die oder den
Prufer(in) bzw. die oder den Vorsitzende(n) des Priifungsausschusses muss die
Kandidatin bzw. der Kandidat die Bachelorarbeit unverziglich beim Prifungsamt
anmelden. Thema und Zeitpunkt der Ausgabe sind aktenkundig zu machen. Das Thema
kann nur einmal und nur innerhalb der ersten vier Wochen der Bearbeitungszeit
zurtickgegeben werden.

(4) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der
als Prufungsleistung zu bewertende Beitrag der zu prifenden Person aufgrund der
Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine
eindeutige Abgrenzung ermaoglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die
Anforderungen nach Absatz 1 erfilllt.

(5) Die Bearbeitungsfrist fur die Bachelorarbeit betragt 5 Monate. Art und Umfang der
Aufgabenstellung sind von der Priferin bzw. vom Prifer so zu begrenzen, dass sie
12 ECTS-Credits (bzw. 360 Arbeitsstunden) entspricht und die zur Bearbeitung
vorgesehene Frist eingehalten werden kann. Die Bearbeitungsfrist kann auf Antrag der
zu prufenden Person aus Griinden, die diese nicht zu vertreten hat, vom
Prifungsausschuss um insgesamt hochstens einen Monat verlangert werden.
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(6) Die Bachelorarbeit ist in der Regel in deutscher Sprache abzufassen. Die Priferin bzw.
der Prifer kann auf Antrag der zu prifenden Person die Anfertigung der Bachelorarbeit
auch in einer anderen Sprache zulassen. In diesem Fall muss die Arbeit als Anhang eine
Zusammenfassung in deutscher Sprache enthalten. Die Bachelorarbeit kann neben
einem ausgedruckten Text auch multimediale Teile auf elektronischen Datentragern
enthalten, sofern die Themenstellung dies erfordert und die Priferinnen bzw. Prifer ihr
Einverstandnis gegeben haben.

(7) Innerhalb der Bearbeitungsfrist nach Absatz 5 ist die fertige Bachelorarbeit in zwei
gebundenen Exemplaren bei der Priuferin bzw. dem Prifer abzugeben. Zusatzlich muss
ein Exemplar in elektronischer Form eingereicht werden. Der Abgabezeitpunkt ist
aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die zu prifende Person schriftlich zu
versichern,

1. dass sie ihre Arbeit bzw. bei einer Gruppenarbeit ihren entsprechend
gekennzeichneten Anteil der Arbeit selbstandig verfasst hat,

2. dass sie keine anderen als die angegebenen Quellen benutzt und alle wértlich oder
sinngemaf aus anderen Werken Ubernommenen Aussagen als solche
gekennzeichnet hat,

3. dass die eingereichte Arbeit weder vollstandig noch in wesentlichen Teilen
Gegenstand eines anderen Prifungsverfahrens gewesen ist,

4. dass sie die Arbeit weder vollstandig noch in Teilen bereits veroffentlicht hat (Nr. 4
findet keine Anwendung in den Bachelorstudiengdngen Mechatronik; Technische
Biologie; und Technische Kybernetik) und

5. dass das elektronische Exemplar mit den anderen Exemplaren Ubereinstimmt.

(8) Bestandteil der Bachelorarbeit ist ein Vortrag von 20-30 Minuten Dauer Uber deren Inhalt.

(9) Die Bachelorarbeit wird von der Priferin bzw. dem Prufer bewertet, die bzw. der das
Thema gemald Abs. 2 vergeben hat. Sie oder er bewertet die Bachelorarbeit mit einer
der in § 17 genannten Noten. Abweichend von Satz 1 wird im Bachelorstudiengang
Technische Biologie die Bachelorarbeit von zwei Prifern bewertet, von denen eine bzw.
einer die Priferin bzw. der Prifer ist, die bzw. der das Thema gemal’ Abs. 2 vergeben
hat. Einer der Prifer muss Hochschullehrer(in), apl. Professor(in), Privatdozent(in) oder
Honorarprofessor(in) sein. Sie bewerten die Bachelorarbeit mit einer der in § 17
genannten Noten. Die Note der Bachelorarbeit ergibt sich in diesem Fall aus dem
Durchschnitt der beiden Einzelbewertungen.

Das Bewertungsverfahren soll spatestens nach zwei Monaten endgliltig abgeschlossen
sein.

(10) Die Bachelorarbeit kann bei einer Benotung mit ,,nicht ausreichend” (5,0) einmal
wiederholt werden. Im Wiederholungsfall ist eine Riickgabe des Themas der
Bachelorarbeit innerhalb der in Absatz 3 genannten Frist jedoch nur zulassig, wenn die
zu prufende Person bei der Anfertigung ihrer ersten Bachelorarbeit von dieser
Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Die Wiederholung der Bachelorarbeit ist
innerhalb von drei Monaten nach Bekanntgabe des Prifungsergebnisses beim
Prifungsamt anzumelden. Anderenfalls wird die Wiederholungsprifung mit der Note
,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, es sei denn, die zu prufende Person hat das
Fristversdumnis nicht zu vertreten. Hierliber entscheidet der Priifungsausschuss auf
Antrag der zu prifenden Person.

§ 28 Freischussregelung

(1) Die Regelungen zur Freischussregelung sind den fachspezifischen Bestimmungen zu
entnehmen.
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§ 29 Bildung der Gesamtnote und Zeugnis

(1) Die Gesamtnote der Bachelorpriufung ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten fur die
Module, aus denen sich die Bachelorpriifung zusammensetzt, und der Note flr die
Bachelorarbeit, jeweils gewichtet mit der Zahl der ECTS-Credits des Moduls bzw. der
Bachelorarbeit. Die Bachelorarbeit wird hierbei zweifach gewertet, d.h. mit 24 ECTS-
Credits gewichtet; hiervon ausgenommen ist der Bachelorstudiengang Technische
Kybernetik. Wahlen Studierende in den Wahlbereichen der Bachelorstudiengange
Erneuerbare Energien; Technische Biologe; und Technische Kybernetik Module aus, die
in Kombination einschliellich der Bachelorarbeit mehr als 180 ECTS-Credits ergeben,
darf beim Bachelorstudiengang Erneuerbare Energien eine Gesamtpunktzahl von 183
ECTS-Credits und bei den Bachelorstudiengangen Technische Biologie und Technische
Kybernetik eine Gesamtpunktzahl von 186 ECTS-Credits nicht Gberschritten werden. Die
Berechnung der Gesamtnote erfolgt in diesem Fall aufgrund der erhéhten ECTS-Credit-
Zahl. § 17 Abs. 3 und 4 gelten flir die Berechnung entsprechend.

(2) Bei Uberragenden Leistungen (Gesamtnote bis 1,2) wird das Pradikat ,Sehr gut mit
Auszeichnung® verliehen.

(3) Hat die zu prifende Person die Bachelorprifung bestanden, so erhalt sie ein Zeugnis. In
das Zeugnis werden neben der Gesamtnote die einzelnen Modulnoten und die Note fiir
die Bachelorarbeit sowie der Titel der Bachelorarbeit eingetragen. Die Gesamtnote wird
als Dezimalnote mit einer Stelle hinter dem Komma angegeben. Das Zeugnis wird von
der bzw. dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses unterzeichnet. Es tragt das Datum
des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht worden ist. Es wird auch eine
Ubersetzung des Zeugnisses in englischer Sprache ausgehandigt.

(4) Die Hochschule stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend dem ,Diploma
Supplement Model“ von Europaischer Union/Europarat/Unesco aus, welches das Profil
des Studiengangs darstellt.

§ 30 Hochschulgrad und Bachelorurkunde

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprufung wird der Hochschulgrad eines ,Bachelor of
Science® (abgekurzt: “B.Sc.”) verliehen.

(2) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelorprifung erhalt die Absolventin bzw. der
Absolvent eine Bachelorurkunde mit dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die
Verleihung des Hochschulgrades nach Absatz 1 beurkundet. Es wird auch eine englische
Ubersetzung der Urkunde ausgehandigt.

(3) Die Bachelorurkunde wird von der oder dem Prifungsausschussvorsitzenden des
betreffenden Studiengangs und der Rektorin bzw. dem Rektor der Universitat Stuttgart
unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat versehen.

lll. Schlussbestimmungen

§ 31 Einsicht in die Priufungsakten

(1) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss eines Prifungsverfahrens wird der zu prifenden
Person auf Antrag in angemessener Frist Einsicht in ihre schriftlichen Prifungsarbeiten,
die darauf bezogenen Gutachten der Priferinnen bzw. Prifer und in die
Prifungsprotokolle gewahrt.

(2) Das Verfahren der Prifungseinsicht wird den Studierenden rechtzeitig bekanntgegeben.
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§ 32 Ungiiltigkeit einer Priufung

(1) Hat die zu prifende Person bei einer Studien- oder Prifungsleistung getduscht und wird
diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, kann die Note der
Studien- oder Prifungsleistung, bei deren Erbringung die zu prifende Person getauscht
hat, berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulprufung fur ,nicht ausreichend*
und die Orientierungsprufung oder die Bachelorpriifung fur ,nicht bestanden® erklart
werden.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prifung nicht erfullt, ohne dass
die zu prifende Person hiertiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Prifung geheilt. Hat die zu prifende Person die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt,
so kann die Modulprifung fir ,nicht ausreichend“ und die Orientierungsprifung bzw. die
Bachelorprifung fir ,nicht bestanden® erklart werden.

(3) Der zu priufenden Person ist vor einer Entscheidung nach Absatz 1 oder 2 Gelegenheit
zur Stellungnahme zu geben.

(4) Das unrichtige Prifungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu
erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Bachelorurkunde einzuziehen, wenn
die Prifung aufgrund einer Tauschungshandlung nach Absatz 1 fiir ,nicht bestanden®
erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist
von funf Jahren, gerechnet vom Datum des Prifungszeugnisses, ausgeschlossen.

§ 33 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Priufungsordnung tritt am 01. Oktober 2019 in Kraft. Gleichzeitig treten die
Prifungsordnungen fur den Bachelorstudiengang Chemie- und Bioingenieurwesen vom
02.08.2017 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 60/2017 ), den Bachelorstudiengang
Erneuerbare Energien vom 15.07.2016 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 43/2016), den
Bachelorstudiengang Fahrzeug- und Motorentechnik vom 23.08.2011 (Amtliche
Bekanntmachung Nr. 45/2011), zuletzt geandert durch Satzung vom 31.07.2015
(Amtliche Bekanntmachung Nr. 51/2015), den Bachelorstudiengang Maschinenbau vom
23.08.2011 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 46/2011), zuletzt geandert durch Satzung
vom 11.03.2013 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 08/2013) den Bachelorstudiengang
Mechatronik vom 23.08.2011 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 47/2011), zuletzt geandert
durch Satzung vom 11.03.2013 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 08/2013) den
Bachelorstudiengang Technische Biologie vom 01.08.2017 (Amtliche Bekanntmachung
Nr.61/2017), den Bachelorstudiengang Technische Kybernetik vom 23.08.2011 (Amtliche
Bekanntmachung Nr. 48/2011), zuletzt geandert durch Satzung vom 22.08.2016
(Amtliche Bekanntmachung Nr. 60/2016) und den Bachelorstudiengang
Technologiemanagement vom 23.08.2011(Amtliche Bekanntmachung Nr. 49/2011),
zuletzt geandert durch Satzung vom 11.03.2013 (Amtliche Bekanntmachung Nr.
08/2013) aulRer Kraft.

(2) Sie gilt erstmals fur Studierende, die zum Wintersemester 2019/20 im jeweiligen
Bachelorstudiengang eingeschrieben werden. Studierende, die bereits vor diesem
Zeitpunkt im jeweiligen Bachelorstudiengang eingeschrieben waren, kénnen auf
schriftlichen und unwiderruflichen Antrag beim Prifungsamt in diese Neufassung der
Prifungsordnung wechseln. Der Antrag ist bis zum 31. Oktober 2019 zu stellen.

(3) Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten dieser Satzung aufgenommen haben,

kénnen ihr Studium nach der bisher giltigen Prifungsordnung abschlief3en, langstens
jedoch bis zum 30.09.2023.
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Stuttgart, den 01. August 2019

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Wolfram Ressel
(Rektor)
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Anlage 1: Fachspezifische Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang Chemie- und
Bioingenieurwesen

§ 1 Studien- und Prifungsaufbau im Bachelorstudiengang Chemie- und
Bioingenieurwesen

(1)

(2)

3)

(4)

)

(6)

(7)

Das Studium erstreckt sich liber 6 Fachsemester und setzt sich wie folgt zusammen:
. Basismodule (93 ECTS-Credits)

. Kernmodule (36 ECTS-Credits)

. Fachaffine Schlusselqualifikationen (9 ECTS-Credits)

. Fachibergreifende Schlisselqualifikationen (9 ECTS-Credits)

. Ergdnzungsmodule / Vertiefungsfacher (21 ECTS-Credits)

. Bachelorarbeit (12 ECTS-Credits)

OO WN =

Die einzelnen Module sind in § 5 geregelt.

Die Bachelorprifung besteht aus studienbegleitenden Modulprifungen in den unter Abs.
1 genannten Modulen sowie der Bachelorarbeit.

Das ingenieurwissenschaftliche und naturwissenschaftliche Grundstudium besteht aus
Basismodulen mit einem Umfang von 93 ECTS-Credits sowie aus fachaffinen und
fachibergreifenden Schlisselqualifikationen mit einem Umfang von 15 ECTS-Credits.
Die einzelnen Module sind in der Anlage zu dieser Prifungsordnung geregelt.

Das Fachstudium besteht aus Kernmodulen mit einem Umfang von 36 ECTS-Credits,
aus den Erganzungsmodulen der naturwissenschaftlichen Vertiefungsfacher (Biologie,
Chemie oder Material) mit einem Umfang von 21 ECTS-Credits sowie aus
fachubergreifenden SchlUsselqualifikationen mit einem Umfang von 3 ECTS-Credits. Die
einzelnen Module sind in der Anlage zu dieser Priifungsordnung geregelt.

Die naturwissenschaftliche Vertiefung ist ein Wahlpflichtbereich im Umfang von 21
ECTS-Credits mit den Vertiefungsmoglichkeiten Biologie, Chemie oder Material. Hiervon
ist eine auszuwahlen. Jede naturwissenschaftliche Vertiefung kann sich aus Pflicht- und
Wahlmodulen zusammensetzen. Die den naturwissenschaftlichen Vertiefungen
zugeordneten Module werden vom Prifungsausschuss definiert und sind im
Modulhandbuch geregelt. Im Wahlpflichtbereich legt die bzw. der Studierende ihre bzw.
seine zu prifenden Facher in einem individuellen Ubersichtsplan fest. Der
Prufungsausschuss erlasst Regeln tber die Gestaltung und Genehmigung des
Ubersichtsplans.

Innerhalb der fachibergreifenden Schlusselqualifikationen sind Module im Umfang von 3
ECTS-Credits aus dem Katalog der Universitat Stuttgart fur fachtbergreifende
Schlisselqualifikationen auszuwahlen. Abweichungen von dieser Regelung sind durch
den Prufungsausschuss zu genehmigen.

In bis zu 2 Fallen kann ein noch nicht bestandenes Wahlmodul durch Erklarung
gegenuber dem Prifungsamt gewechselt werden. Damit entfallt auch die Verpflichtung,
im bisherigen Wahlmodul an weiteren Wiederholungsprifungen teilzunehmen. Die
Erklarung kann nur abgegeben werden, solange der Priifungsanspruch fir den
Bachelorstudiengang Chemie- und Bioingenieurwesen noch nicht endgiltig verloren ist
und noch nicht alle fir den Studienabschluss erforderlichen Prifungsleistungen erbracht
wurden. Das bisherige Modul, das gewechselt wurde, kann nicht zu einem spateren
Zeitpunkt fortgeflihrt werden.
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(8) Wurden mindestens 132 ECTS-Credits erworben, kénnen auch Module aus den
Masterstudiengangen Fahrzeug- und Motorentechnik; Maschinenbau;
Maschinenbau/Mikrotechnik, Geratetechnik und Technische Optik;
Maschinenbau/Produktentwicklung und Konstruktionstechnik; Maschinenbau/Werkstoff-
und Produktionstechnik; Energietechnik; Mechatronik; Technologiemanagement;
Technische Kybernetik; sowie Verfahrenstechnik im Umfang von 24 ECTS-Credits
belegt werden. Diese werden nicht fur die Bachelorprufung berlcksichtigt, sondern in
der Masterprifung von Amts wegen angerechnet. Art und Umfang der zu erbringenden
Studien- und Prifungsleistungen richten sich in diesem Fall nach der Studien- und
Prifungsordnung und dem Modulhandbuch fur den jeweiligen Masterstudiengang. Im
Ubrigen gelten die Bestimmungen der Bachelorpriifungsordnung fiir das
Prufungsverfahren. Fehlversuche werden fir den jeweiligen Masterstudiengang auf die
Masterprufung angerechnet.

§ 2 Verwandte Studiengidnge

Verwandte Studiengénge im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 des Allgemeinen Teils der
Prifungsordnung sindinsbesondere die Diplomstudiengange Verfahrenstechnik;
Automatisierungstechnik in der Produktion; und Maschinenwesen sowie die Bachelor-
Studiengange Technische Kybernetik; Maschinenbau; Fahrzeug- und Motorentechnik;
Technologiemanagement; Mechatronik; Umweltschutztechnik; Verfahrenstechnik; und Luft-
und Raumfahrttechnik.

§ 3 Art und Umfang der Orientierungspriifung

(1) Die Orientierungsprufung besteht aus folgenden Modulprifungen:
1. Hohere Mathematik 1 / 2 fir Ingenieurstudiengange
2. Technische Mechanik |

(2) Die einzelnen Studien- und Prifungsleistungen, die in den Modulen zu erbringen sind,
sind in § 5 geregelt.

(3) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprifung kénnen nur einmal wiederholt werden.
§ 4 Freischussregelung

(1) Wurden nach ununterbrochenem Fachstudium bis zum Beginn der Vorlesungszeit des
funften Fachsemesters 108 ECTS-Credits erworben, so gelten innerhalb der
Regelstudienzeit abgelegte und nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen in
bis zu 2 Fallen auf Antrag beim Prufungsamt als nicht unternommen.

(2) Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 innerhalb der Regelstudienzeit erstmalig
abgelegte und bestandene Studien- und Prifungsleistungen kdnnen auf Antrag beim
Prifungsamt in hochstens 2 Fallen zur Notenverbesserung spatestens am tbernachsten
Prifungstermin einmal wiederholt werden. Fur Studien- und Prufungsleistungen, die vor
Beginn der Vorlesungszeit des flinften Fachsemesters erstmalig abgelegt wurden, ist der
nach Beginn der Vorlesungszeit des fiinften Fachsemesters angebotene Ubernachste
Prifungstermin mafgeblich. Fir die Notenbildung ist das bessere Ergebnis zugrunde zu
legen.

(3) Die Absatze 1 und 2 finden keine Anwendung auf die Bachelorarbeit. Dartiber hinaus ist
ein Antrag nach Absatz 2 ausgeschlossen, sobald die Bachelorpriifung bestanden ist.
MaRgeblich ist die Bekanntgabe der Note der letzten Prifungsleistung.

(4) Nicht als Unterbrechung gelten Zeiten eines Fachstudiums an einer auslandischen
vergleichbaren Hochschule bis zu 3 Semestern, Zeiten einer Tatigkeit in der
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Selbstverwaltung geman § 6 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bis zu 2 Semestern, sowie
Zeiten in denen der/die Studierende aus zwingenden Griinden, die er/sie nicht zu
vertreten hat, am Studium gehindert und deshalb beurlaubt war, bis zu 2 Semestern.
Diese Zeiten werden nicht auf die Frist nach Abs. 1 und 2 angerechnet.

S

Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Absatze 5 bis 7 des Allgemeinen Teils kann

die Frist in den Absatzen 1 und 2 durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses um

b

is zu 3 Semester verlangert werden.

§ 5 Ubersicht iiber die Modulpriifungen im Bachelorstudiengang Chemie- und

Bioin

(1) Diein § 1 Abs. 1 dieser Anlage zur Prufungsordnung geregelten Module sind

genieurwesen

nachfolgend aufgefihrt:

Nr.

Modul

Pflicht/
Wahl

Semester

112]3[4]5]6

Studien-
leistung

Prifung/
Dauer

ECTS-
Credits

Basi

smodule:

Hdéhere Mathematik 1/ 2 fur
Ingenieurstudiengdnge

P

X| X

\

PL

18

Hoéhere Mathematik 3 fir
Ingenieurstudiengdnge

T

\

PL

Technische Mechanik |

PL

Technische Mechanik Il + 1l

PL

Stromungsmechanik

PL

Technische Thermodynamik | + Il

T|T0|T|T

PL

N|o|o~lw

Einfuhrung in die Chemie fiur CBIW-
Studierende

- Einfihrung in die Chemie fir
CBIW-Studierende

PL

- Praktikum EinfUhrung in die Chemie fur
CBIW-Studierende

V, USL

Einfuhrung in die Biotechnik

BSL

Physik (fiir Chemie- und
Bioingenieurwesen)

BSL

10

Einfuhrung in die Materialwissenschaft
und Werkstofftechnik

Einfihrung Materialwissenschaften |

BSL

Werkstoffmechanik flir Chemie- und
Bioingenieure

BSL

11

Maschinen- und
Apparatekonstruktion | + Il mit
Einfiihrung in die Festigkeitslehre

USL

PL

12

Kernmodule:

12

Grundlagen der Mechanischen
Verfahrenstechnik

x

PL

13

Chemische Reaktionstechnik |

PL

14

Thermodynamik der Gemische |

PL

15

Einfiihrung in die Regelungstechnik

X | X | X

USL

PL

16

Grundlagen der Stoff- und
Warmeibertragung

BSL

PL

17

Thermische Verfahrenstechnik |

T| U |U|T|T| T

PL

o O OO0 O
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Erganzungsmodule / Vertiefungsfacher:

18 | Naturwissenschaftliche Vertiefung w X|x|[x|x insgesamt 21
(Modulcontainer) X|X|Xx|x USL 3
(siehe Erlauterung Nr. 5) X|X|Xx|x BSL 3

X|X|Xx|x PL 6
X|X|Xx|x V PL 6
X | X|X|x V PL 9

Schlusselqualifikationen (fachaffin):

19 | Numerische Methoden | P X BSL 6

20 | Systemdynamische Grundlagen der = N BSL 3
Regelungstechnik

Schlusselqualifikationen (fachibergreifend):

21 | Arbeitstechniken und
Projektarbeit P x| X USL 6

22 |Fachubergreifende
Schliisselqualifikationen wP X UsL 3

Bachelorarbeit:

23 | Bachelorarbeit I P T T 1T 1 1T Ix] | PL | 12

Erlduterungen:

1.

Erlauterung der Abkurzungen:
e P = Pflichtmodul; W =Wahimodul
e V =Prifungsvorleistung; USL = unbenotete Studienleistung;
BSL = benotete Studienleistung
e PL= Modulprifungsleistung; S = schriftliche Modulpriifung;
M = mindliche Modulprifung; LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung

Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL* angegeben bzw. die Dauer der Priifung nicht
geregelt, so sind Art und Umfang der Prifung im Modulhandbuch geregelt.

Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP* angegeben, werden Art und Umfang der Prifung
durch den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekanntgegeben.

GemaR § 5 Abs. 5 ist eine naturwissenschaftliche Vertiefung im Umfang von 21 ECTS-Credits
zu belegen. Wahlbar sind die naturwissenschaftlichen Vertiefungen Biologie, Chemie und
Material. Jede naturwissenschaftliche Vertiefung kann sich aus Pflicht- und Wahlmodulen
zusammensetzen. Die den naturwissenschaftlichen Vertiefungen zugeordneten Module sind
im Modulhandbuch geregelt.
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Anlage 2: Fachspezifische Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang Erneuerbare
Energien

§ 1 Studien- und Priifungsaufbau im Bachelorstudiengang Erneuerbare Energien

(1)

(2)

3)

(4)

()

Das Studium erstreckt sich Uber 6 Fachsemester und setzt sich wie folgt zusammen:
Basismodule (33 ECTS-Credits)

Kernmodule (96 ECTS-Credits)

Erganzungsmodule (21 ECTS-Credits)

Fachaffine Schlusselqualifikationen (12 ECTS-Credits)

Fachubergreifende Schlisselqualifikationen (6 ECTS-Credits)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Credits)

ouhkhwn-~

Die einzelnen Module sind in § 5 geregelt.

Die Bachelorprifung besteht aus studienbegleitenden Modulprifungen in den unter Abs.
1 genannten Modulen sowie der Bachelorarbeit.

Im Bereich der im Grund- und Fachstudium zu erbringenden Kernmodule mussen die
Studierenden einen der in § 5 Abs. 2 a)-c) geregelten Wahlbereiche auswahlen. Module,
die Bestandteil des gewahlten Wahlbereichs sind, kdnnen nicht gleichzeitig als
Erganzungsmodul belegt werden. Fur das Modul FachlUbergreifende
Schlusselqualifikationen sind Module im Umfang von 6 ECTS-Credits aus dem Katalog
fur fachlbergreifende Schlisselqualifikationen der Universitat Stuttgart auszuwahlen.

Fir die Zulassung zu Modulprifungen in den Wahlbereichen ist kein Ubersichtplan
gemall § 10 Abs. 1 Nr. 4 des Allgemeinen Teils der Prifungsordnung erforderlich.

Wurden mindestens 120 ECTS-Credits erworben, kdnnen auch Module aus dem
Masterstudiengang Energietechnik oder dem Masterstudiengang Nachhaltige
Elektrische Energieversorgung im Umfang von 24 ECTS-Credits belegt werden. Diese
werden nicht fir die Bachelorprifung berlcksichtigt, sondern in der Masterprifung von
Amts wegen angerechnet. Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und
Prufungsleistungen richten sich in diesem Fall nach der Studien- und Prifungsordnung
und dem Modulhandbuch fiir den konsekutiven Masterstudiengang. Im Ubrigen gelten
die Bestimmungen der Bachelorprifungsordnung fur das Prifungsverfahren.
Fehlversuche werden gemal’ § 19 der Prifungsordnung fur den konsekutiven
Masterstudiengang auf die Masterpriifung angerechnet.

Projektarbeit:

Im Modul Fachulbergreifende Projektarbeit missen die Studierenden innerhalb einer
vorgegebenen Frist eine Aufgabenstellung im Team aus dem Bereich der Erneuerbaren
Energien mit geeigneten Methoden bearbeiten, die Ergebnisse sind vom Team zu
prasentieren. Die Projektarbeit kann von jeder am Studiengang beteiligten prifenden
Person nach § 8 Abs. 2 Satz 1 des Allgemeinen Teils der Prifungsordnung ausgegeben
und betreut werden. Das Thema der Projektarbeit muss so gestellt sein, dass es 6
ECTS-Credits bzw. 180 Arbeitsstunden entspricht und die zur Bearbeitung vorgegebene
Frist eingehalten werden kann. Der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der zu
prifenden Person muss aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder
anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermoglichen, deutlich
unterscheidbar und bewertbar sein. Das Ausgabedatum ist aktenkundig zu machen. Die
Zeit von der Themenstellung der Projektarbeit bis zur Abgabe betragt 3 Monate. Auf
Antrag der zu prifenden Person kann die Priferin bzw. der Prifer die Bearbeitungszeit
fur die Projektarbeit in begriindeten Fallen um bis zu 1 Monat verlangern. Die
Projektarbeit ist fristgerecht bei der Priiferin bzw. dem Prifer, die bzw. der sie
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ausgegeben hat, abzugeben. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wird die
Projektarbeit nicht fristgerecht abgegeben, so gilt sie als mit ,nicht ausreichend® (5,0)
bewertet, es sei denn, die zu priufende Person hat die Fristuberschreitung nicht zu
vertreten. Hierliber entscheidet die dem Priifungsausschuss vorsitzende Person auf
Antrag des Priflings. Die Projektarbeit ist von der Priferin bzw. dem Prfer, die bzw. der
die Arbeit ausgegeben hat, zu bewerten.

§ 2 Art und Umfang der Orientierungsprifung

(1) Die Orientierungsprifung im Bachelorstudiengang Erneuerbare Energien besteht aus
folgenden Modulprifungen:

1. HOhere Mathematik 1 + 2 flr Ingenieurstudiengange
(2) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprifung kénnen nur einmal wiederholt werden.
§ 3 Verwandte Studiengange

Verwandte Studiengange im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 des Allgemeinen Teils der
Prifungsordnung sind insbesondere der gleichnamige Diplomstudiengang sowie die
Bachelorstudiengange Chemie- und Bioingenieurwesen; Maschinenbau; Mechatronik;
Elektrotechnik und Informationstechnik; Fahrzeug- und Motorentechnik; Verfahrenstechnik;
Technische Kybernetik; Luft- und Raumfahrttechnik; sowie Technologiemanagement.

§ 4 Freischussregelung

(1) Wurden nach ununterbrochenem Fachstudium bis zum Beginn der Vorlesungszeit des
finften Fachsemesters 96 ECTS-Credits erworben, so gelten innerhalb der
Regelstudienzeit abgelegte und nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen in
bis zu 2 Fallen auf Antrag beim Priifungsamt als nicht unternommen.

(2) Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 innerhalb der Regelstudienzeit erstmalig
abgelegte und bestandene Studien- und Prifungsleistungen kénnen auf Antrag beim
Prifungsamt in hochstens 2 Fallen zur Notenverbesserung spatestens am tbernachsten
Prifungstermin einmal wiederholt werden. Fur Studien- und Prufungsleistungen, die vor
Beginn der Vorlesungszeit des flinften Fachsemesters erstmalig abgelegt wurden, ist der
nach Beginn der Vorlesungszeit des flinften Fachsemesters angebotene libernachste
Prifungstermin mafgeblich. Fir die Notenbildung ist das bessere Ergebnis zugrunde zu
legen.

(3) Die Absatze 1 und 2 finden keine Anwendung auf die Bachelorarbeit. Dartiber hinaus ist
ein Antrag nach Absatz 2 ausgeschlossen, sobald die Bachelorpriifung bestanden ist.
Malgeblich ist die Bekanntgabe der Note der letzten Prufungsleistung.

(4) Nicht als Unterbrechung gelten Zeiten eines Fachstudiums an einer auslandischen
vergleichbaren Hochschule bis zu 3 Semestern, Zeiten einer Tatigkeit in der
Selbstverwaltung geman § 6 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bis zu 2 Semestern sowie
Zeiten, in denen der Studierende aus zwingenden Grlinden, die er nicht zu vertreten hat,
am Studium gehindert und deshalb beurlaubt war, bis zu 2 Semestern. Diese Zeiten
werden nicht auf die Frist nach Abs. 1 und 2 angerechnet.

(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Absatze 5 bis 7 des Allgemeinen Teils kann

die Frist in den Abséatzen 1 und 2 durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses um
bis zu 3 Semester verlangert werden.
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§ 5 Ubersicht iiber die Modulpriifungen im Bachelorstudiengang Erneuerbare
Energien

(1) Diein § 1 Abs. 1 dieser Anlage zur Prifungsordnung geregelten Module sind
nachfolgend aufgefihrt:

Nr. | Modul Pflicht/ Semester Studien- Prifung/Dauer |ECTS-
Wahl 11273145 | 6|leistung Credits

Basismodule:

Hohere Mathematik 1/2

1 | far P x | x \Y, S 18
Ingenieurstudiengange

Hohere Mathematik 3

2 |far P X \Y S 6
Ingenieurstudiengange
3 | Numerische Grundlagen P X BSL 3
4 | Werkstoffmechanik P X | X PL 6
Kernmodule:
5 | Grundlagen der
Elektrotechnik
inklusive =] X | x USL PL 9

Grundlagenpraktikum

6 | Elektrische

Energietechnik P XX PL 9

7 | Konstruktionslehre |
(EE) P X | X LBP 6

8 | EinfGhrung
Erneuerbare Energien P X PL 9

9 | Mechanik 1 P X PL

10 | Technische
Thermodynamik | + Il P XX v PL 12

11 Praktll_<um Erneuerbare = x USL 3
Energien

12 | Kernmodule .

Wanhlbereich P Siehe (2) a) - ¢) 42
Erganzungsmodule:

13 | Katalog BSL 3
Erganzungsmodule W PL 6
(siehe Anmerkung 2) X XXy PL 6

LBP 6
Schliisselqualifikationen:

14 | Informatik !I x PL 6
(Programmierung)

15 | Projektarbeit P X BSL 6

16 | Fachlibergreifende
Schlisselqualifikationen WP X X USL 6
(siehe Anmerkung 1)

Anmerkung 1: Wahlbar sind Module des Katalogs der Universitat Stuttgart
furUberfachliche Schliisselqualifikationen mit Ausnahme des
Kompetenzbereichs ,Naturwissenschaftlich-technische Grundlagen®.

Anmerkung 2: Aus dem Angebot der Ergdnzungsmodule sind Module im Umfang von
mindestens 21 ECTS-Credits erfolgreich zu absolvieren, maximal kénnen
Module im Umfang von 24 ECTS-Credits belegt werden (vgl. § 29 Abs. 1
Satz 2 des Allgemeinen Teils der Prifungsordnung). Hiervon missen
mindestens 12 ECTS-Credits aus dem Wahlbereich ,Erweiterte
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Grundlagen® gewahlt werden. Die wahlbaren Erganzungsmodule und die
zugeordneten Module zum Wahlbereich ,Erweiterte Grundlagen® sind dem
Modulhandbuch zu entnehmen.

(2) Aus den Wahlbereichen Elektrische Energiesysteme, Thermische Energiesysteme und
Kinetische Energiesysteme ist ein Wahlbereich auszuwahlen. Module, die Bestandteil
des gewahlten Wahlbereichs sind, kdnnen nicht gleichzeitig als Erganzungsmodule
belegt werden.

a) Ubersicht Gber die Modulpriifungen des Wahlbereichs ,Elektrische Energiesysteme*

Nr. | Modul Pflicht/ Semester Studien- | Priifung/ | ECTS-
: Wahl 112 |3|4)| 5| 6 |leistung |Dauer Credits

Windenergie 1 -

1 Grundlagen Windenergie P X PL 6

2 Photovoltaik | P X PL 6

3 Regelungstechnik | P X PL 6

4 Leistungselektronik | P X PL 6

5 Elektrische Energienetze | P X PL 6

6 Elektrische Maschinen | P X PL 6
Schaltungstechnik

/ (Grundlagen) P X PL 6

b) Ubersicht (iber die Modulpriifungen des Wahlbereichs ,Thermische Energiesysteme*

Nr. | Modul Pflicht/ Semester Studien- | Prifung/ |ECTS-
: Wahl [ 1 | 2| 3| 4| 5 | 6 |leistung |Dauer Credits

1 Mechanik 2 P X PL 6

2 Solarthermie P X PL 6

3 Tec;_hnlsche = x PL 6
Strémungslehre
Regelungs- und

4 Steuerungstechnik P x| X PL 6
Einfihrung in die

5 energetische Nutzung von P X PL 6
Biomasse
Grundlagen der

6 Warmeidbertragung P X PL 6
Grundlagen Technischer

7 Verbrennungsvorgange P X PL 6
[+l

c) Ubersicht Giber die Modulpriifungen des Wahlbereichs ,Kinetische Energiesysteme®

Nr. | Modul Pflicht/ Semester Studien- | Prifung/ |ECTS-
: Wahl 112 | 3|4 | 5| 6 |leistung |Dauer Credits
1 Mechanik 2 P X PL 6
Windenergie 1 -
2 Grundlagen Windenergie P X PL 6
3 Tec_:_hnlsche P . PL 6
Strémungslehre
Regelungs- und
4 Steuerungstechnik P x| X PL 6
5 Wasserkraft und = X PL 6
Wasserbau
Konstruktionslehre 1l (EE) P X LBP
7 Elektrische Maschinen | P X PL 6
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Erlduterungen:

1.

wn

Erlauterung der Abklrzungen:
o P = Pflichtmodul; WP = Wahlpflichtmodul; W = WahImodul
o V =Prifungsvorleistung; USL = unbenotete Studienleistung;
BSL = benotete Studienleistung
e PL= Modulprifungsleistung; S = schriftliche Modulprifung; M = mindliche Modulprifung;
e |LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Prifung

Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.

Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL* angegeben bzw. die Dauer der Prifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Prifung im Modulhandbuch geregelt.

Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP* angegeben, werden Art und Umfang der Prifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

31



Anlage 3: Fachspezifische Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang Fahrzeug-
und Motorentechnik

§ 1 Studien- und Priifungsaufbau im Bachelorstudiengang Fahrzeug- und
Motorentechnik

(1) Das Studium erstreckt sich Uber 6 Fachsemester und setzt sich wie folgt zusammen:
Basismodule (36 ECTS-Credits)

Kernmodule (99 ECTS-Credits)

Erganzungsmodule (6 ECTS-Credits)

Fachaffine Schliusselqualifikationen (15 ECTS-Credits)

Fachubergreifende Schlisselqualifikationen (12 ECTS-Credits)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Credits)

oukhwn~

Die einzelnen Module sind in § 5 geregelt.

(2) Die Bachelorprufung besteht aus studienbegleitenden Modulprifungen in den unter Abs.
1 genannten Modulen sowie der Bachelorarbeit.

(3) Das Studium gliedert sich inhaltlich in ein 4-semestriges Grundstudium und ein 2-
semestriges Fachstudium. Das Lehrangebot erstreckt sich Uber 6 Fachsemester.

(4) Das Grundstudium besteht aus Basismodulen mit einem Umfang von 36 ECTS-Credits,
Schlusselqualifikationen mit einem Umfang von 15 ECTS-Credits sowie Kernmodulen
mit einem Umfang von 69 ECTS-Credits. Die einzelnen Module sind in dieser Anlage
geregelt.

(5) Das Fachstudium besteht aus Kernmodulen mit einem Umfang von 30 ECTS-Credits,
Erganzungsmodulen mit einem Umfang von 6 ECTS-Credits, Schlisselqualifikationen
mit einem Umfang von 12 ECTS-Credits sowie der Bachelorarbeit mit einem Umfang
von 12 ECTS-Credits. Die einzelnen Module sind in dieser Anlage geregelt.

(6) In bis zu einem Fall kann ein noch nicht bestandenes Modul aus dem
~Wahlpflichtbereich“ durch Erklarung gegentber dem Prifungsamt gewechselt werden.
Damit entfallt auch die Verpflichtung im bisherigen Wahlmodul an weiteren
Wiederholungsprufungen teilzunehmen. Die Erklarung kann nur abgegeben werden,
solange der Prifungsanspruch fir den Bachelorstudiengang Fahrzeug- und
Motorentechnik noch nicht endguiltig verloren ist und noch nicht alle fir den
Studienabschluss erforderlichen Prifungsleistungen erbracht wurden. Das bisherige
Modul, das gewechselt wurde, kann nicht zu einem spateren Zeitpunkt fortgeflhrt
werden.

(7) Wurden mindestens 132 ECTS-Credits erworben, kdnnen auch Module aus den
Masterstudiengangen Energietechnik; Fahrzeug- und Motorentechnik; Maschinenbau;
Maschinenbau/Mikrotechnik, Geratetechnik und Technische Optik;
Maschinenbau/Produktentwicklung und Konstruktionstechnik; Maschinenbau/Werkstoff-
und Produktionstechnik; Mechatronik; Technische Kybernetik; Technologiemanagement;
und Verfahrenstechnik im Umfang von 24 ECTS-Credits belegt werden. Diese werden
nicht fir die Bachelorprifung bertcksichtigt, sondern in der Masterprifung von Amts
wegen angerechnet. Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und
Prifungsleistungen richten sich in diesem Fall nach der Studien- und Prufungsordnung
und dem Modulhandbuch fiir den jeweiligen Masterstudiengang. Im Ubrigen gelten die
Bestimmungen der Bachelorprifungsordnung flir das Prifungsverfahren. Fehlversuche
werden fiir den jeweiligen Masterstudiengang auf die Masterprifung angerechnet.

32



§ 2 Art und Umfang der Orientierungspriifung

(1) Die Orientierungsprufung im Bachelorstudiengang Fahrzeug- und Motorentechnik
besteht aus folgenden Modulprifungen: Konstruktionslehre 1+l mit Einfihrung in die
Festigkeitslehre (ohne Studienleistungen).

(2) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprifung kénnen nur einmal wiederholt werden.
§ 3 Verwandte Studiengédnge

Verwandte Studiengange im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 des Allgemeinen Teils der
Prifungsordnung sind insbesondere der gleichnamige Diplomstudiengang, die
Diplomstudiengange Automatisierungstechnik in der Produktion sowie Verfahrenstechnik
und die Bachelorstudiengange Chemie- und Bioingenieurwesen; Elektrotechnik und
Informationstechnik; Erneuerbare Energien; Luft- und Raumfahrttechnik; Maschinenbau;
Mechatronik; Technische Kybernetik; Technologiemanagement; und Verfahrenstechnik.

§ 4 Freischussregelung

(1) Wurden nach ununterbrochenem Fachstudium bis zum Beginn der Vorlesungszeit des
funften Fachsemesters 96 ECTS-Credits erworben, so gelten innerhalb der
Regelstudienzeit abgelegte und nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen in
bis zu 2 Fallen auf Antrag beim Prifungsamt als nicht unternommen.

(2) Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 innerhalb der Regelstudienzeit erstmalig
abgelegte und bestandene Studien- und Prifungsleistungen kdnnen auf Antrag beim
Prifungsamt in hochstens 2 Fallen zur Notenverbesserung spatestens am tbernachsten
Prifungstermin einmal wiederholt werden. Fur Studien- und Prufungsleistungen, die vor
Beginn der Vorlesungszeit des flnften Fachsemesters erstmalig abgelegt wurden, ist der
nach Beginn der Vorlesungszeit des flinften Fachsemesters angebotene ibernachste
Prifungstermin mafgeblich. Fir die Notenbildung ist das bessere Ergebnis zugrunde zu
legen.

(3) Die Absatze 1 und 2 finden keine Anwendung auf die Bachelorarbeit. Darliber hinaus ist
ein Antrag nach Absatz 2 ausgeschlossen, sobald die Bachelorpriifung bestanden ist.
MaRgeblich ist die Bekanntgabe der Note der letzten Prifungsleistung.

(4) Nicht als Unterbrechung gelten Zeiten eines Fachstudiums an einer auslandischen
vergleichbaren Hochschule bis zu 3 Semestern, Zeiten einer Tatigkeit in der
Selbstverwaltung gemaf § 6 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bis zu 2 Semestern sowie
Zeiten, in denen der/die Studierende aus zwingenden Griinden, die er/sie nicht zu
vertreten hat, am Studium gehindert und deshalb beurlaubt war, bis zu 2 Semestern.
Diese Zeiten werden nicht auf die Frist nach Abs. 1 und 2 angerechnet.

(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Absatze 5 bis 7 des Allgemeinen Teils kann

die Frist in den Absatzen 1 und 2 durch die dem Prifungsausschuss vorsitzende Person
um bis zu 3 Semester verlangert werden.
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§ 5 Ubersicht iiber die Modulpriifungen im Bachelorstudiengang Fahrzeug- und
Motorentechnik

(1) Diein § 1 Abs. 1 dieser Anlage zur Prifungsordnung geregelten Module sind
nachfolgend aufgefuhrt:

Nr. | Modul Pflicht/ | Semester Studien- Prifung/Dauer |ECTS-
Wanhl 1 ‘2 ‘3 ‘4 ‘5 ‘6 leistung Credits
Basismodule
1 Hohere Mathematik 1/ |P X | X V S 18
2 fur Ingenieurstudien-
gange
2 | Experimentalphysik mit |P XX V, USL 3
Physikpraktikum X USL
X
3 | Werkstoffkunde | + Il mit | P XX \Y PL 6
Werkstoffpraktikum
4 |Hoéhere Mathematik 3 P X V S 6
far
Ingenieurstudiengange
5 | Numerische Grundlagen | P X BSL 3
Kernmodule (1. bis 4. Semester)
6 | Technische Mechanik| |P X PL
7 | Konstruktionslehre | + 11 | P XX USL S 12

mit Einfihrung in die
Festigkeitslehre

8 | Fertigungslehre mit Ein- | P X BSL 3
fuhrung in die Fabrik-
organisation

9 Technische Mechanik Il | P X | X PL 12
+ 1l

10 | EinfGhrung in die Elek- |P X | X V, USL PL 6
trotechnik

11 | Technische P X | X \Y S 12
Thermodynamik | + 11

12 | Technische Mechanik P X USL 6
[\

13 | Pflichtmodul mit Wahl- | WP X | X USL S 12
moglichkeit: Profilierte
Grundlagen

Konstruktionslehre

Schliisselqualifikationen, fachaffin

14 | Grundlagen der P X | X S 6
Informatik | + Il

15 | Technische Akustik P X USL 3

16 | Technische P X USL 3
Schwingungslehre

17 | Grundzige der P X USL 3
Angewandten Chemie

18 | Schlusselqualifikation, | WP X | USL 3
fachibergreifend (Anm.:
1)

19 | Schlusselqualifikation, WP X USL 3
fachibergreifend (Anm.:
2)

20 | Schlisselqualifikation, P X USL 6
fachibergreifend;
Projektarbeit
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Nr. [ Modul | Pflicht/ | Semester Studien- Priifung/Dauer |ECTS-

Kernmodule (5. und 6. Semester)

21 | Pflichtmodul: P X | X |USL 6
Messtechnik —
Fahrzeugmesstechnik

22 | Pflichtmodul: P XX PL 6
Regelungs- und
Steuerungstechnik

23 | Pflichtmodul: P X PL 6
Technische
Strémungslehre

24 | Pflichtmodul mit WP X PL 6
Wahlmdglichkeit FMT |

25 | Pflichtmodul mit WP X PL 6

Wahlmdglichkeit FMT |l

Ergénzungsmodule

26 | Wahlpflichtbereich | WP |1 1 [XIX] | PL |6
Bachelorarbeit
27 |Bachelorarbeit P L[ IX] | |12

Anmerkung 1: Wahlbar sind Module des Katalogs der Universitat Stuttgart fir “Fachiibergreifende
Schlisselqualifikationen” mit Ausnahme des Kompetenzbereichs 6
~Naturwissenschaftlich-technische Grundlagen®.

Anmerkung 2: Wahlbar sind Module des Katalogs der Universitat Stuttgart fur “Fachubergreifende
Schlisselqualifikationen” aus den Kompetenzbereichen 1 — 3.

Erlduterungen:

1. Erlduterung der Abkirzungen:
e P = Pflichtmodul; WP = Wahlpflichtmodul
e V = Prifungsvorleistung; USL = unbenotete Studienleistung;
BSL = benotete Studienleistung
e PL= Modulprufungsleistung; S = schriftliche Modulprifung; M = mindliche Modulprufung;
e LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung

2. Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,X* gekennzeichnet.

3. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL“ angegeben bzw. die Dauer der Priifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Priifung im Modulhandbuch geregelt.

4. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP*“ angegeben, werden Art und Umfang der Priifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

5. Die wahlbaren Module bei den Pflichtmodulen mit Wahimdglichkeit und bei den
Erganzungsmodulen sind im Modulhandbuch geregelt.
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Anlage 4: Fachspezifische Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang
Maschinenbau

§ 1 Studien- und Prifungsaufbau im Bachelorstudiengang Maschinenbau

(1) Das Studium erstreckt sich Uber 6 Fachsemester und setzt sich wie folgt zusammen:
Basismodule (36 ECTS-Credits)

Kernmodule (99 ECTS-Credits)

Erganzungsmodule (12 ECTS-Credits)

Fachaffine Schlusselqualifikationen (12 ECTS-Credits)

Fachibergreifende Schlisselqualifikationen (9 ECTS-Credits)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Credits)

oukhwn~

Die einzelnen Module sind in § 5 geregelt.

(2) Die Bachelorprufung besteht aus studienbegleitenden Modulprifungen in den unter Abs.
1 genannten Modulen sowie der Bachelorarbeit.

(3) Das Studium gliedert sich inhaltlich in ein 4-semestriges Grundstudium und ein 2-
semestriges Fachstudium. Das Lehrangebot erstreckt sich Uber 6 Fachsemester.

(4) Das Grundstudium besteht aus Basismodulen mit einem Umfang von 36 ECTS-Credits,
SchlUsselqualifikationen mit einem Umfang von 9 ECTS-Credits sowie Kernmodulen mit
einem Umfang von 78 ECTS-Credits. Die einzelnen Module sind der Anlage zu dieser
Prifungsordnung geregelt.

(5) Das Fachstudium besteht aus Kernmodulen mit einem Umfang von 21 ECTS-Credits,
Erganzungsmodulen mit einem Umfang von 12 ECTS-Credits sowie
SchlUsselqualifikationen mit einem Umfang von 12 ECTS-Credits und der Bachelorarbeit
mit einem Umfang von 12 ECTS-Credits. Die einzelnen Module sind in der Anlage zu
dieser Prifungsordnung geregelt.

(6) In bis zu einem Fall kann ein noch nicht bestandenes Wahlmodul durch Erklarung
gegenuber dem Prufungsamt gewechselt werden. Damit entfallt auch die Verpflichtung,
im bisherigen Wahlmodul an weiteren Wiederholungsprifungen teilzunehmen. Die
Erklarung kann nur abgegeben werden, solange der Prifungsanspruch fir den
Bachelorstudiengang Maschinenbau noch nicht endgultig verloren ist und noch nicht alle
fir den Studienabschluss erforderlichen Prifungsleistungen erbracht wurden. Das
bisherige Modul, das gewechselt wurde, kann nicht zu einem spateren Zeitpunkt
fortgeflhrt werden.

(7) Wurden mindestens 132 ECTS-Credits erworben, kdnnen auch Module aus den
Masterstudiengéangen Fahrzeug- und Motorentechnik; Maschinenbau; Maschinen-
bau / Mikrotechnik, Geratetechnik und Technische Optik; Maschinenbau / Produkt-
entwicklung und Konstruktionstechnik; Maschinenbau / Werkstoff- und Produktions-
technik; Energietechnik; Mechatronik; Technologiemanagement; Technische Kybernetik;
und Verfahrenstechnik im Umfang von 24 ECTS-Credits belegt werden. Diese werden
nicht fir die Bachelorprifung bertcksichtigt, sondern in der Masterpriifung von Amts
wegen angerechnet. Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und
Prafungsleistungen richten sich in diesem Fall nach der Studien- und Prufungsordnung
und dem Modulhandbuch fiir den jeweiligen Masterstudiengang. Im Ubrigen gelten die
Bestimmungen der Bachelorpriifungsordnung flr das Prifungsverfahren. Fehlversuche
werden fir den jeweiligen Masterstudiengang auf die Masterpriifung angerechnet.
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§ 2 Artund Umfang der Orientierungsprufung

(1) Die Orientierungsprufung im Bachelorstudiengang Maschinenbau besteht aus folgenden
Modulprifungen:
Konstruktionslehre | + II mit Einfihrung in die Festigkeitslehre (ohne Studienleistungen)

(2) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprifung kénnen nur einmal wiederholt werden.
§ 3 Verwandte Studiengange

Verwandte Studiengange im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 des Allgemeinen Teils der
Prifungsordnung sind insbesondere der gleichnamige Diplomstudiengang, der
Diplomstudiengang Automatisierungstechnik in der Produktion sowie die
Bachelorstudiengange Chemie- und Bioingenieurwesen; Elektrotechnik und
Informationstechnik; Erneuerbare Energien; Fahrzeug- und Motorentechnik; Luft- und
Raumfahrttechnik; Mechatronik; Technische Kybernetik; Technologiemanagement sowie
Verfahrenstechnik.

§ 4 Freischussregelung

(1) Wurden nach ununterbrochenem Fachstudium bis zum Beginn der Vorlesungszeit des
funften Fachsemesters 96 ECTS-Credits erworben, so gelten innerhalb der
Regelstudienzeit abgelegte und nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen in
bis zu 2 Fallen auf Antrag beim Prifungsamt als nicht unternommen.

(2) Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 innerhalb der Regelstudienzeit erstmalig
abgelegte und bestandene Studien- und Prifungsleistungen kdnnen auf Antrag beim
Prifungsamt in hochstens 2 Fallen zur Notenverbesserung spatestens am tbernachsten
Prifungstermin einmal wiederholt werden. Fir Studien- und Prifungsleistungen, die vor
Beginn der Vorlesungszeit des flinften Fachsemesters erstmalig abgelegt wurden, ist der
nach Beginn der Vorlesungszeit des funften Fachsemesters angebotene ibernachste
Prifungstermin mafgeblich. Fir die Notenbildung ist das bessere Ergebnis zugrunde zu
legen.

(3) Die Absatze 1 und 2 finden keine Anwendung auf die Bachelorarbeit. Dartiber hinaus ist
ein Antrag nach Absatz 2 ausgeschlossen, sobald die Bachelorpriifung bestanden ist.
MaRgeblich ist die Bekanntgabe der Note der letzten Prifungsleistung.

(4) Nicht als Unterbrechung gelten Zeiten eines Fachstudiums an einer auslandischen
vergleichbaren Hochschule bis zu 3 Semestern, Zeiten einer Tatigkeit in der
Selbstverwaltung gemafR § 6 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bis zu 2 Semestern sowie
Zeiten, in denen der Studierende aus zwingenden Griinden, die er nicht zu vertreten hat,
am Studium gehindert und deshalb beurlaubt war, bis zu 2 Semestern. Diese Zeiten
werden nicht auf die Frist nach Abs. 1 und 2 angerechnet.

(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Absatze 5 bis 7 des Allgemeinen Teils kann
die Frist in den Absatzen 1 und 2 durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses um
bis zu 3 Semester verlangert werden.

§ 5 Ubersicht iiber die Modulpriifungen im Bachelorstudiengang Maschinenbau

(1) Die in § 1 Abs. 1 dieser Anlage zur Prufungsordnung geregelten Module sind
nachfolgend aufgefuhrt:
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Nr.

Modul

Pflicht/
Wahl

Semester

1 yz|3|4|5|6

Studien-
leistung

Prifung/
Dauer

ECTS-
Credits

Bas

ismodule:

Hoéhere Mathematik 1/2 fur
Ingenieurstudiengange

P

X X

\

S

18

Experimentalphysik mit
Physikpraktikum

P

V, USL
USL

3

Werkstoffkunde [+l mit
Werkstoffpraktikum

PL

4

Hoéhere Mathematik 3 fir
Ingenieurstudiengange

5

Numerische Grundlagen

BSL

Kernmodule:

Technische Mechanik |

6
7

Konstruktionslehre 1+11 mit
Einfihrung in die
Festigkeitslehre

USL

Fertigungslehre mit Einfihrung
in die Fabrikorganisation

BSL

Technische Mechanik l1+lll

PL

Einfihrung in die
Elektrotechnik

V, USL

PL

11

Technische Thermodynamik
[l

12

12

Pflichtmodul mit
Wahlméglichkeit
(Konstruktionslehre)

WP

USL

12

13

Pflichtmodul mit
Wahlméglichkeit (Gruppe 1,
Strémungsmechanik)

WP

PL

14

Technische Mechanik IV

USL

15

Pflichtmodul mit
Wahlmoglichkeit (Gruppe 4,
Regelungs- und
Steuerungstechnik)

PL

16

Pflichtmodul mit
WahImdglichkeit (Messtechnik
mit Praktikum)

WP

USL

17

Pflichtmodul mit
WahImdglichkeit (Gruppe 2,
Maschinendynamik und
Warmedibertragung)

WP

PL

18

Pflichtmodul mit
Wahlméglichkeit (Gruppe 3,
Fabrikbetriebslehre,
Arbeitswissenschaft und
Energiewirtschaft)

WP

PL

Erganzungsmodule:

19

Wahlpflichtbereiche
(Kompetenzfeld 1)

WP

PL

USL

PL

20

Wahlpflichtbereiche
(Kompetenzfeld I1)

WP

PL

USL

PL

Sch

liisselqualifikationen:

21

Wahlpflichtmodul
Schlusselqualifikationen
(fachibergreifend, siehe
Anmerkung 1)

WP

USL

22

Grundlagen der Informatik I+

PL
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23 | Grundzlge der Angewandten |P X USL 3
Chemie

24 | Modellierung, Simulation und | P X BSL 3
Optimierungsverfahren |

25 | Schlisselqualifikationen P X USL 6
(fachibergreifend,
Projektarbeit)

Bachelorarbeit:

26 | Bachelorarbeit P | T T 1T Ix | | [12

Anmerkung 1: Wahlbar sind Module des Katalogs der Universitat Stuttgart fir Uberfachliche
Schlusselqualifikationen mit Ausnahme des Kompetenzbereichs
~Naturwissenschaftlich-technische Grundlagen®.

Erlduterungen:

1. Erlauterung der Abklirzungen:
o P = Pflichtmodul; WP = Wahlpflichtmodul; W = WahImodul
e V =Prifungsvorleistung; USL = unbenotete Studienleistung;
BSL = benotete Studienleistung
e PL = Modulprifungsleistung; S = schriftliche Modulpriifung; M = miindliche Modulpriifung;
e LBP = lehrveranstaltungsbegleitende Prifung

2. Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x*“ gekennzeichnet.

3. Istin der Spalte ,Prufung/Dauer nur ,PL* angegeben bzw. die Dauer der Priifung nicht geregelt, so
sind Art und Umfang der Prufung im Modulhandbuch geregelt.

4. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP* angegeben, werden Art und Umfang der Prifung durch den
Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

5. Die wahlbaren Module bei den Pflichtmodulen mit Wahimdglichkeit und bei den
Ergénzungsmodulen sind im Modulhandbuch geregelt.
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Anlage 5: Fachspezifische Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang Mechatronik

§ 1 Studien- und Priufungsaufbau im Bachelorstudiengang Mechatronik

(1)

(2)

©)

(4)

®)

(6)

(7)

Das Studium erstreckt sich Gber 6 Fachsemester und setzt sich wie folgt zusammen:
Basismodule (30 ECTS-Credits)

Kernmodule (105 ECTS-Credits)

Erganzungsmodule (12 ECTS-Credits)

Fachaffine Schlisselqualifikationen (12 ECTS-Credits)

FachlUbergreifende Schlusselqualifikationen (9 ECTS-Credits)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Credits)

ocobhwnN~

Die einzelnen Module sind in § 5 dieser Anlage geregelt.

Das Studium gliedert sich inhaltlich in ein 4-semestriges Grundstudium und ein 2-
semestriges Fachstudium. Das Lehrangebot erstreckt sich Uber 6 Fachsemester.

Die Bachelorprifung besteht aus studienbegleitenden Modulpriifungen in den unter Abs.
1 genannten Modulen sowie der Bachelorarbeit.

Das Grundstudium besteht aus Basismodulen mit einem Umfang von 30 ECTS-Credits,
Schlisselqualifikationen mit einem Umfang von 15 ECTS-Credits sowie Kernmodulen
mit einem Umfang von 75 ECTS-Credits. Die einzelnen Module sind in § 5 dieser Anlage
geregelt.

Das Fachstudium besteht aus Kernmodulen mit einem Umfang von 30 ECTS-Credits,
Erganzungsmodulen mit einem Umfang von 12 ECTS-Credits sowie
SchlUsselqualifikationen mit einem Umfang von 6 ECTS-Credits. Die einzelnen Module
sind in § 5 dieser Anlage geregelt.

In bis zu einem Fall kann ein noch nicht bestandenes Pflichtmodul mit Wahlmdglichkeit
oder Erganzungsmodul durch Erklarung gegenuber dem Prifungsamt gewechselt
werden. Damit entfallt auch die Verpflichtung im bisherigen Pflichtmodul mit
WahImdglichkeit oder Erganzungsmodul an weiteren Wiederholungsprufungen
teilzunehmen. Die Erklarung kann nur abgegeben werden, solange der
Prufungsanspruch flr den Bachelorstudiengang Mechatronik noch nicht endgiltig
verloren ist und noch nicht alle fir den Studienabschluss erforderlichen
Prufungsleistungen erbracht wurden. Das bisherige Modul, das gewechselt wurde, kann
nicht zu einem spateren Zeitpunkt fortgeflihrt werden.

Wurden mindestens 132 ECTS-Credits erworben, kbnnen auch Module aus den
Masterstudiengangen Energietechnik; Fahrzeug- und Motorentechnik; Maschinenbaui;
Maschinenbau/Mikrotechnik, Geratetechnik und Technische Optik;
Maschinenbau/Produktentwicklung und Konstruktionstechnik; Maschinenbau/Werkstoff-
und Produktionstechnik; Mechatronik; Technische Kybernetik; Technologiemanagement;
und Verfahrenstechnik im Umfang von 24 ECTS-Credits belegt werden. Diese werden
nicht fir die Bachelorprifung bertcksichtigt, sondern in der Masterprifung von Amts
wegen angerechnet. Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und
Prifungsleistungen richten sich in diesem Fall nach der Studien- und Priifungsordnung
und dem Modulhandbuch fiir den jeweiligen Masterstudiengang. Im Ubrigen gelten die
Bestimmungen der Bachelorprifungsordnung flr das Prifungsverfahren. Fehlversuche
werden fiir den jeweiligen Masterstudiengang auf die Masterpriifung angerechnet.
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§ 2 Art und Umfang der Orientierungsprifung

(1) Die Orientierungsprufung im Bachelorstudiengang Mechatronik besteht aus folgenden
Modulprifungen:

1. Technische Mechanik |
2. Programmierung und Software-Entwicklung (ohne Studienleistungen)

(2) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprifung kdnnen nur einmal wiederholt werden.
§ 3 Verwandte Studiengange

Verwandte Studiengange im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 des Allgemeinen Teils der
Prufungsordnung sind insbesondere der Diplomstudiengang Automatisierungstechnik in der
Produktion sowie der Bachelorstudiengang Technische Kybernetik.

§ 4 Freischussregelung

(1) Wurden nach ununterbrochenem Fachstudium bis zum Beginn der Vorlesungszeit des
funften Fachsemesters 96 ECTS-Credits erworben, so gelten innerhalb der
Regelstudienzeit abgelegte und nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen in
bis zu 2 Fallen auf Antrag beim Prifungsamt als nicht unternommen.

(2) Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 innerhalb der Regelstudienzeit erstmalig
abgelegte und bestandene Studien- und Priifungsleistungen kénnen auf Antrag beim
Prifungsamt in hochstens 2 Fallen zur Notenverbesserung spatestens am tbernachsten
Prifungstermin einmal wiederholt werden. Fur Studien- und Prufungsleistungen, die vor
Beginn der Vorlesungszeit des flinften Fachsemesters erstmalig abgelegt wurden, ist der
nach Beginn der Vorlesungszeit des fiinften Fachsemesters angebotene ibernachste
Prifungstermin mafgeblich. Fir die Notenbildung ist das bessere Ergebnis zugrunde zu
legen.

(3) Die Absatze 1 und 2 finden keine Anwendung auf die Bachelorarbeit. Darliber hinaus ist
ein Antrag nach Absatz 2 ausgeschlossen, sobald die Bachelorpriifung bestanden ist.
MaRgeblich ist die Bekanntgabe der Note der letzten Prifungsleistung.

(4) Nicht als Unterbrechung gelten Zeiten eines Fachstudiums an einer auslandischen
vergleichbaren Hochschule bis zu 3 Semestern, Zeiten einer Tatigkeit in der
Selbstverwaltung gemafR § 6 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bis zu 2 Semestern sowie
Zeiten, in denen der Studierende aus zwingenden Griinden, die er nicht zu vertreten hat,
am Studium gehindert und deshalb beurlaubt war, bis zu 2 Semestern. Diese Zeiten
werden nicht auf die Frist nach Abs. 1 und 2 angerechnet.

(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Absatze 5 bis 7 des Allgemeinen Teils kann

die Frist in den Absatzen 1 und 2 durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses um
bis zu 3 Semester verlangert werden.
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§ 5 Ubersicht iiber die Modulpriifungen im Bachelorstudiengang Mechatronik

(1) Die in § 1 Abs. 1 dieser Anlage zur Prufungsordnung geregelten Module sind
nachfolgend aufgefiihrt:

Nr. | Modul Pflicht/ Semester Studien- Prifung/Dauer ECTS-
Wahl leistung Credits
1]2]3]4]5]6

Basismodule:

1 Hohere Mathematik fur P X | x \Y S 18
Physiker, Kybernetiker und
Elektroingenieure Teil 1+2

2 Hohere Mathematik flr P X \% S 9
Physiker, Kybernetiker und
Mechatroniker Teil 3

3 Systemdynamik P X BSL 3

Kernmodule:

4 Technische Mechanik | P X PL 6

5 Grundzuge der P X [X USL S 12
Maschinenkonstruktion | +
Il mit EinfUhrung in die
Festigkeitslehre

6 Fertigungslehre mit P X BSL 3
Einfiihrung in die
Fabrikorganisation

7 Programmierung und P X \Y, S 9
Software-Entwicklung

8 Technische Mechanik II+Ill | P X PL 12

9 Grundlagen der P X [ X \% PL 9
Elektrotechnik

10 | Datenstrukturen und P X Vv PL 9
Algorithmen

11 | Schaltungstechnik P X [ X V PL 9

12 | Automatisierungstechnik | | P X PL 6

13 | Pflichtmodul 1: Einfiihrung | P x [x |USL PL 6
in die Regelungstechnik X USL

14 | Pflichtmodul 2: P x |x |USL PL 6
Steuerungstechnik

15 | Pflichtmodul 3: P X PL 6
Maschinendynamik

16 | Pflichtmodul mit WP X PL 6
WahImdoglichkeit Gruppe 4 USL PL
(ET/Inf)

17 | Pflichtmodul mit WP X PL 6
Wahlmdglichkeit Gruppe 5 USL PL
(MB)

| Ergénzungsmodule:

18 | Wahlpflichtbereiche WP x | USL 3
(Kompetenzfeld 1) BSL 3
(insgesamt 6 ECTS- PL 6
Credits) USL PL 6

19 | Wahlpflichtbereiche WP x | USL 3
(Kompetenzfeld II) BSL 3
(insgesamt 6 ECTS- PL 6
Credits) USL PL 6

Schliisselqualifikationen:

20 | Messtechnik | P X [ X USL 3

USL

21 | Projektarbeit-Mechatronik | P X USL 3

22 | Numerische Methoden der | P X PL 6
Dynamik
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23 | Wahlpflichtmodul WP X USL 3
Schliisselqualifikationen
(fachlibergreifend, siehe
Anmerkung 1)

24 | Schlisselqualifikationen P X USL 6
(fachubergreifend,
Projektarbeit)

Bachelorarbeit:

25 | Bachelorarbeit [P L' T T 1T 1T Ix] | [12

Anmerkung 1: Wahlbar sind Module des Katalogs der Universitat Stuttgart fiir Uberfachliche
Schlusselqualifikationen mit Ausnahme des Kompetenzbereichs
.Naturwissenschaftlich-technische Grundlagen®.

Erlduterungen:

1. Erlduterung der Abkirzungen:
e P = Pflichtmodul; WP = Wahlpflichtmodul; W = Wahimodul
e V = Prifungsvorleistung; USL = unbenotete Studienleistung;
BSL = benotete Studienleistung
e PL= Modulprifungsleistung; S = schriftliche Modulprifung; M = mindliche Modulpriifung;
e LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung

2. Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x* gekennzeichnet.

3. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL“ angegeben bzw. die Dauer der Priifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Priifung im Modulhandbuch geregelt.

4. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP*“ angegeben, werden Art und Umfang der Priifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

5. Die wahlbaren Module bei den Pflichtmodulen mit Wahiméglichkeit und bei den
Erganzungsmodulen sind im Modulhandbuch geregelt.
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Anlage 6: Fachspezifische Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang Technische
Biologie

§ 1 Studien- und Prifungsaufbau im Bachelorstudiengang Technische Biologie

(1) Das Studium erstreckt sich Uber 6 Fachsemester und setzt sich wie folgt zusammen:
Basismodule (51 ECTS-Credits)

Kernmodule (93 ECTS-Credits)

Ergéanzungsmodule (6 ECTS-Credits)

Fachaffine Schlusselqualifikationen (12 ECTS-Credits)

Fachibergreifende Schlisselqualifikationen (6 ECTS-Credits)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Credits)

oukhwn~

Die einzelnen Module sind in § 5 geregelt.

(2) Die Bachelorprufung besteht aus studienbegleitenden Modulprifungen in den unter
Abs. 1 genannten Modulen sowie der Bachelorarbeit.

(3) In bis zu zwei Fallen kann ein noch nicht bestandenes Wahlpflichtmodul durch Erklarung
gegenuber dem Prifungsamt gewechselt werden. Damit entfallt auch die Verpflichtung
im bisherigen Wahlmodul an weiteren Wiederholungsprifungen teilzunehmen. Die
Erklarung kann nur abgegeben werden, solange der Prifungsanspruch fir den
Bachelorstudiengang Technische Biologie noch nicht endguiltig verloren ist und noch
nicht alle fiir den Studienabschluss erforderlichen Priifungsleistungen erbracht wurden.
Das bisherige Modul, das gewechselt wurde, kann nicht zu einem spéateren Zeitpunkt
fortgefihrt werden.

(4) Wurden mindestens 132 ECTS-Credits erworben, kénnen auch Module aus dem
Masterstudiengang Technische Biologie im Umfang von 24 ECTS-Credits belegt
werden. Diese werden nicht fur die Bachelorpriifung berlcksichtigt, sondern in der
Masterprifung von Amts wegen angerechnet. Art und Umfang der zu erbringenden
Studien- und Prifungsleistungen richten sich in diesem Fall nach der Studien- und
Prifungsordnung und dem Modulhandbuch fur den Masterstudiengang Technische
Biologie. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen der Bachelorpriifungsordnung fiir das
Prifungsverfahren. Fehlversuche werden fur den Masterstudiengang Technische
Biologie auf die Masterprifung angerechnet.

§ 2 Art und Umfang der Orientierungspriifung

(1) Die Orientierungsprifung im Bachelorstudiengang Technische Biologie besteht aus
folgenden Modulprifungen:
1. Technische Biologie | — Grundlagen der Biologie

2. Mathematik fir Chemiker |

(2) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprifung kénnen nur einmal wiederholt werden.

§ 3 Verwandte Studiengange
Verwandter Studiengang im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 des Allgemeinen Teils der

Prifungsordnung ist insbesondere der gleichnamige Diplomstudiengang. Uber weitere
verwandte Studiengange entscheidet der Prifungsausschuss.
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§ 4 Freischussregelung

(1)

Wurden nach ununterbrochenem Fachstudium bis zum Beginn der Vorlesungszeit des
funften Fachsemesters 96 ECTS-Credits erworben, so gelten innerhalb der
Regelstudienzeit abgelegte und nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen in
bis zu zwei Fallen auf Antrag beim Prufungsamt als nicht unternommen.

Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 innerhalb der Regelstudienzeit erstmalig
abgelegte und bestandene Studien- und Prifungsleistungen kénnen auf Antrag beim
Prifungsamt in héchstens zwei Fallen zur Notenverbesserung spatestens am
Ubernachsten Prifungstermin einmal wiederholt werden. Fir Studien- und
Prifungsleistungen, die vor Beginn der Vorlesungszeit des fiinften Fachsemesters
erstmalig abgelegt wurden, ist der nach Beginn der Vorlesungszeit des flnften
Fachsemesters angebotene Uibernachste Prifungstermin mafgeblich. Fir die
Notenbildung ist das bessere Ergebnis zugrunde zu legen.

Die Absatze 1 und 2 finden keine Anwendung auf die Bachelorarbeit. Dartber hinaus i
ein Antrag nach Absatz 2 ausgeschlossen, sobald die Bachelorpriifung bestanden ist.
Malfgeblich ist die Bekanntgabe der Note der letzten Prifungsleistung.

Nicht als Unterbrechung gelten Zeiten eines Fachstudiums an einer auslandischen
vergleichbaren Hochschule bis zu 3 Semestern, Zeiten einer Tatigkeit in der
Selbstverwaltung gemaR § 6 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bis zu 2 Semestern sowie

st

Zeiten, in denen der Studierende aus zwingenden Grinden, die er nicht zu vertreten hat,

am Studium gehindert und deshalb beurlaubt war, bis zu 2 Semestern. Diese Zeiten
werden nicht auf die Frist nach Abs. 1 und 2 angerechnet.

Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Absatze 5 bis 7 des Allgemeinen Teils kann

die Frist in den Absatzen 1 und 2 durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses u
bis zu 3 Semester verlangert werden.

m
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§ 5 Ubersicht iiber die Modulpriifungen im Bachelorstudiengang Technische Biologie

(1) Die in § 1 Abs. 1 dieser Anlage zur Prufungsordnung geregelten Module sind

nachfolgend aufgefihrt:

Nr. | Modul Pflicht/ | Semester Studien- Prifung/Dauer |ECTS-
Wanhl 1 ‘2 ‘3 ‘4 ‘5 ‘6 leistung Credits
Basismodule
1 Mathematik flr P X USL-V PL 6
Chemiker |
2 | Mathematik fur P X USL-V PL 6
Chemiker Il
3 | Einfihrung in die P X PL 6
Biochemie
4 | Biochemie Praktikum P X BSL 3
5 | Einfihrung Chemie fur |P XX USL PL 9
Technische Biologen
6 | Biophysik P X | X USL PL 9
BSL
7 | Biostatistik P X USL PL 6
8 | Bioinformatik P XX USL PL 6
Kernmodule
9 | Technische Biologie | - |P X USL PL 12
Grundlagen der Biologie
10 | Technische Biologie Il — | P X PL 6
Zellbiologie und Genetik
11 | Technische Biologie Ill - | P X USL PL 9
Molekularbiologie und
Mikrobiologie
12 | Technische Biologie IV - | P X USL PL 9
Physiologie
13 | Verfahrenstechnik und |P X | X PL 9
Biophysikalische
Chemie
14 | Bioprozesstechnik P XX USL PL 9
15 | Systembiologie P X BSL 3
16 | Modulcontainer WP (insgesamt) 18
Biologische Praxis XX PL 9
(siehe Erlauterung Nr. X | X |USL PL 9
5) X [X LBP 9
X [ X |USL LBP 9
17 | Modulcontainer WP (insgesamt) 6
Biologische X | X |BSL 3
Kompetenzen (siehe
Erlduterung Nr. 6)
18 | Wissenschaftliches P X PL (M) 12
Arbeiten
| Ergdnzungsmodule
19 | Modulcontainer WP (insgesamt) 6
Erganzungsfach X PL 6
Naturwissenschaft X USL PL 6
X LBP 6
X USL LBP 6
Schliisselqualifikationen
20 | Modulcontainer WP (insgesamt) 12
Schlisselqualifikationen XX USL 12
fachaffin (siehe XX USL 6
Erlduterung Nr. 7) X | X USL 3
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21 | Modulcontainer WP (insgesamt) 6

Schlisselqualifikation XX USL 3
fachubergreifend (siehe
Erlauterung Nr. 8)

Bachelorarbeit

22 | Bachelorarbeit P L L[ IX] | PL [12

Erlduterungen:

1. Erlauterung der Abkurzungen:
e P = Pflichtmodul; WP = Wahlpflichtmodul; W = Wahimodul
e V = Prifungsvorleistung; USL = unbenotete Studienleistung;
BSL = benotete Studienleistung
e PL= Modulpriifungsleistung; S = schriftliche Modulpriifung; M = miindliche Modulprifung;
e LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung

2. Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.

3. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL“ angegeben bzw. die Dauer der Priifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Prifung im Modulhandbuch geregelt.

4. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP*“ angegeben, werden Art und Umfang der Priifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

5. Es missen zwei Module im Umfang von jeweils 9 ECTS aus dem Modulcontainer Biologische
Praxis belegt werden.

6. [Es mulssen zwei Module im Umfang von jeweils 3 ECTS aus dem Modulcontainer Biologische
Kompetenzen belegt werden.

7. Es muissen Module im Umfang von insgesamt 12 ECTS belegt werden, diese kdnnen aus dem
Modulcontainer Schliisselqualifikation fachaffin ausgewahlt werden.

8. Es missen zwei Module im Umfang von jeweils 3 ECTS aus dem zentralen Angebot der
Universitat fur fachibergreifende Schlisselqualifikationen ausgewahlt werden.

9. Die einzelnen wahlbaren Module, die den Katalogen zugeordnet sind, lassen sich dem
Modulhandbuch entnehmen und werden vom Priifungsausschuss definiert.
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Anlage 7: Fachspezifische Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang Technische
Kybernetik

§ 1 Studien- und Prifungsaufbau im Bachelorstudiengang Technische Kybernetik

(1) Das Studium erstreckt sich Uber 6 Fachsemester und setzt sich wie folgt zusammen:
Basismodule (33 ECTS-Credits)

Kernmodule (81 ECTS-Credits)

Erganzungsmodule (30 ECTS-Credits)

Fachaffine Schlusselqualifikationen (18 ECTS-Credits)

Fachubergreifende Schlisselqualifikationen (6 ECTS-Credits)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Credits)

ouhwN-~

Die einzelnen Module sind in § 5 geregelt.

(2) Die Bachelorprufung besteht aus studienbegleitenden Modulprifungen in den unter Abs.
1 genannten Modulen sowie der Bachelorarbeit.

(3) Im Wahlpflichtbereich legt die bzw. der Studierende ihre bzw. seine zu prifenden Facher
in einem individuellen Ubersichtsplan fest. Der Prifungsausschuss erlasst Regeln Uber
die Gestaltung und Genehmigung des Ubersichtsplans.

(4) Wurden mindestens 132 ECTS-Credits erworben, kdnnen auch Module aus dem
Masterstudiengang Technische Kybernetik im Umfang von 24 ECTS-Credits belegt
werden. Diese werden nicht fur die Bachelorpriifung berlcksichtigt, sondern in der
Masterprufung von Amts wegen angerechnet. Art und Umfang der zu erbringenden
Studien- und Prifungsleistungen richten sich in diesem Fall nach der Studien- und
Prifungsordnung und dem Modulhandbuch fiir den Masterstudiengang Technische
Kybernetik. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen der Bachelorpriifungsordnung fiir das
Prufungsverfahren. Fehlversuche werden fir den Masterstudiengang Technische
Kybernetik auf die Masterprifung angerechnet.

§ 2 Art und Umfang der Orientierungsprufung

(1) Die Orientierungsprufung im Bachelorstudiengang Technische Kybernetik besteht aus
folgenden Modulprifungen:

1. Technische Mechanik I,
2. Hohere Mathematik fur Physiker, Kybernetiker und Elektroingenieure Teil 1+2.

Werden alternativ zu den Modulen 1, 2 und 4 gemaf §5 (1) die Module 1°, 2¢, 4 und 5
belegt, besteht die Orientierungsprifung aus folgenden Modulprifungen:

1. Technische Mechanik |,

2. Analysis 1,

3. Lineare Algebra 1.
(2) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprifung kénnen nur einmal wiederholt werden.
§ 3 Verwandte Studiengange
Verwandte Studiengange im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 des Allgemeinen Teils der

Prufungsordnung sind insbesondere der gleichnamige Diplomstudiengang sowie der
Bachelorstudiengang Mechatronik.
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§4
(1)

(2)

3)

§5

Freischussregelung

Wurden nach ununterbrochenem Fachstudium bis zum Beginn der Vorlesungszeit des
funften Fachsemesters 96 ECTS-Credits erworben, so gelten innerhalb der
Regelstudienzeit abgelegte und nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen in
bis zu 1 Fall auf Antrag beim Prufungsamt als nicht unternommen.

Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 innerhalb der Regelstudienzeit erstmalig
abgelegte und bestandene Studien- und Prifungsleistungen kdnnen auf Antrag beim
Prifungsamt in héchstens 2 Fallen zur Notenverbesserung spatestens am Ubernachsten
Prifungstermin einmal wiederholt werden. Fur Studien- und Prifungsleistungen, die vor
Beginn der Vorlesungszeit des flinften Fachsemesters erstmalig abgelegt wurden, ist der
nach Beginn der Vorlesungszeit des funften Fachsemesters angebotene Ubernachste
Prifungstermin mafgeblich. Fir die Notenbildung ist das bessere Ergebnis zugrunde zu
legen.

Die Absatze 1 und 2 finden keine Anwendung auf die Bachelorarbeit. Darlber hinaus ist
ein Antrag nach Absatz 2 ausgeschlossen, sobald die Bachelorpriifung bestanden ist.
Malfgeblich ist die Bekanntgabe der Note der letzten Prifungsleistung.

Nicht als Unterbrechung gelten Zeiten eines Fachstudiums an einer auslandischen
vergleichbaren Hochschule bis zu 3 Semestern, Zeiten einer Tatigkeit in der
Selbstverwaltung geman § 6 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bis zu 2 Semestern sowie
Zeiten, in denen der Studierende aus zwingenden Grinden, die er nicht zu vertreten hat,
am Studium gehindert und deshalb beurlaubt war, bis zu 2 Semestern. Diese Zeiten
werden nicht auf die Frist nach Abs. 1 und 2 angerechnet.

Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Absatze 5 bis 7 des Allgemeinen Teils kann

die Frist in den Absatzen 1 und 2 durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses um
bis zu 3 Semester verlangert werden.

Ubersicht iiber die Modulpriifungen im Bachelorstudiengang Technische

Kybernetik

(1)

Die in § 1 Abs. 1 dieser Anlage zur Prifungsordnung geregelten Module sind
nachfolgend aufgefuhrt:

Nr.

Modul Pflicht/ | Semester Studien- Prifung/Dauer |ECTS-
Wahl 1 ‘2 ‘3 ‘4 ‘5 ‘6 leistung Credits

Bas

ismodule

Hohere Mathematik fur |P X \Y, PL 18
Physiker, Kybernetiker
und Elektroingenieure
Teil 142

Hohere Mathematik fir |P X V PL 9
Physiker, Kybernetiker
und Mechatroniker Teil
3

3

Wahrscheinlichkeits- P X V PL 6
theorie und Statistik

Kernmodule

4

Numerische Methoden |P X PL 6
der Dynamik

Alternativ zu 1, 2 und 4:
(siehe Anmerkung 2)
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1° | Analysis 1 P V PL 9
2' |Lineare Algebra 1 P V PL 9
4° | Analysis 2 P V PL 9
5° |Analysis 3 P V PL 9
6 | Einfihrung in die P X 6
Regelungstechnik PL
X USL
USL
7 | Mehrgrofienregelung P BSL 3
8 | Systemdynamik und P X 9
Simulationstechnik PL
X PL
X USL
9 | Modellierung | WP X PL 6
10 | Systemanalyse | WP PL 6
11 | EinfGhrung in die P USL 3
Technische Kybernetik
12 | Technische Mechanik | | P PL 6
13 | Technische Mechanik P PL 12
[+
14 | Messtechnik | P 3
USL
USL
15 | EinfGhrung in die P BSL 3
Elektrotechnik
16 | Technische P \% PL 6
Thermodynamik 1
17 | Elektrische P PL 6
Signalverarbeitung
18 | Echtzeitdaten- P X 6
verarbeitung X PL
USL
Erganzungsmodule
19 | Natur- und Ingenieur- WP Insgesamt 6 ECTS-Credits
wissenschaftliche BSL 3
Vertiefung PL 6
USL PL 6
V PL 6
LBP 6
USL LBP 6
20 | Wanhlbereich w X Insgesamt 12 ECTS-Credits
Anwendungsfach USL 3
(siehe Anmerkung 4) BSL 3
PL 6
USL PL 6
V PL 6
LBP 6
USL LBP 6
PL 12
USL PL 12
V PL 12
LBP 12
USL LBP 12
21 | Hohere Informatik und | WP Insgesamt 12 ECTS-Credits
Kinstliche Intelligenz BSL 6
PL 6
USL PL 6
V PL 6
LBP 6
USL LBP 6
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Schliisselqualifikationen

22 | Programmierung und P X \% PL 9
Software-Entwicklung
23 | Schlisselqualifikationen | W X USL 3
| (fachlbergreifend,
siehe Anmerkung 3)
24 | Schlisselqualifikationen | W X USL 3
Il (fachlbergreifend,
siehe Anmerkung 3)
25 | Projektkompetenzen P X | X 9
Technische Kybernetik X USL
X USL
X USL

Bachelorarbeit

26

| Bachelorarbeit P LT Ix] [12

Anmerkungen:

1.

2.

In den Wahlpflichtbereichen sind die wahlbaren Module des jeweiligen Wahlpflichtbereichs im
Modulhandbuch geregelt.

Die Module 1, 2 und 4 kénnen insgesamt durch die Alternativmodule 1°, 2°, 4 und 5° ersetzt
werden. Fur die Berechnung der Gesamtnote ist in diesem Fall § 29 Absatz 1 Satze 3 und 4 des
Allgemeinen Teils der Prifungsordnung zu bericksichtigen.

Wiahlbar sind Module des Katalogs der Universitat Stuttgart fiir Uberfachliche
Schlisselqualifikationen mit Ausnahme des Kompetenzbereichs ,Naturwissenschaftlich-
technische Grundlagen®.

Es ist ein Anwendungsfach auszuwahlen, in dessen Rahmen Module im Umfang von mindestens
12 ECTS-Credits zu wahlen sind. Die wahlbaren Anwendungsfacher und die ihnen zugeordneten
Module sind im Modulhandbuch geregelt. Fiir die Auswahl gilt §1 Absatz 3 dieser Anlage der
Prifungsordnung. Nach Genehmigung durch den Prifungsausschuss kénnen bis zu 3 ECTS-
Credits durch unbenotete Studienleistungen erbracht werden. Mindestens 9 ECTS-Credits sind
durch Prufungsleistungen und benotete Studienleistungen zu erbringen.

Soweit Module aus anderen Studiengangen gewahlt werden, die nicht Gegenstand des
Modulhandbuches fiir den Bachelorstudiengang Technische Kybernetik sind, richten sich Art und
Umfang der Leistungserbringung nach den Prifungsordnungen und Modulhandblichern der
Studiengénge, denen die Module entnommen sind, in der jeweils geltenden Fassung.

Die Fachnote fir den Wahlbereich Anwendungsfach ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt
der Noten der einzelnen Module, die im Anwendungsfach belegt wurden. Die Gewichtung der
einzelnen Noten ergibt sich aus den ECTS-Credits der einzelnen gewahlten Module. Bei der
Berechnung wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertcksichtigt; alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen (vgl. § 17 im allgemeinen Teil dieser Prifungsordnung).
Fir die Bildung der Gesamtnote nach § 29 Abs. 1 im allgemeinen Teil dieser Prifungsordnung
wird fir den Wahlbereich Anwendungsfach stets eine Gewichtung von 12 ECTS-Credits zugrunde
gelegt, auch falls die Summe der gewahlten Module den Umfang von 12 ECTS-Credits Ubersteigt.

Erlduterungen:

1.

wn

Erlduterung der Abkurzungen:
e P = Pflichtmodul; WP = Wahlpflichtmodul; W = Wahimodul
e V = Prifungsvorleistung; USL = unbenotete Studienleistung;
BSL = benotete Studienleistung
e PL= Modulprufungsleistung; S = schriftliche Modulprifung; M = mindliche Modulprufung;
e LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung

Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.

Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL“ angegeben bzw. die Dauer der Priifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Priifung im Modulhandbuch geregelt.

Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP“ angegeben, werden Art und Umfang der Priifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Anlage 8: Fachspezifische Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang
Technologiemanagement

§ 1 Studien- und Prufungsaufbau im Bachelorstudiengang Technologiemanagement

(1) Das Studium erstreckt sich ber 6 Fachsemester und setzt sich wie folgt zusammen:
Basismodule (33 ECTS-Credits)

Kernmodule (99 ECTS-Credits)

Erganzungsmodule (15 ECTS-Credits)

Fachaffine Schlusselqualifikationen (12 ECTS-Credits)

Fachlbergreifende Schlisselqualifikationen (9 ECTS-Credits)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Credits)

ouhwN~

Die einzelnen Module sind in § 5 geregelt.

(2) Die Bachelorprufung besteht aus studienbegleitenden Modulprifungen in den unter Abs.
1 genannten Modulen sowie der Bachelorarbeit.

(3) Wurden mindestens 132 ECTS-Credits erworben, kénnen auch Module aus den
Masterstudiengéngen Technologiemanagement; Fahrzeug- und Motorentechnik;
Maschinenbau; Maschinenbau/Mikrotechnik, Geratetechnik und Technische Optik;
Maschinenbau/Produktentwicklung und Konstruktionstechnik; Maschinenbau/Werkstoff-
und Produktionstechnik; Energietechnik; Mechatronik; Technische Kybernetik;
Verfahrenstechnik im Umfang von 24 ECTS-Credits belegt werden. Diese werden nicht
fur die Bachelorpriifung berlcksichtigt, sondern in der Masterprifung von Amts wegen
angerechnet. Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen
richten sich in diesem Fall nach der Studien- und Prifungsordnung und dem
Modulhandbuch fiir den jeweiligen Masterstudiengang. Im Ubrigen gelten die
Bestimmungen der Bachelorprifungsordnung flir das Prifungsverfahren. Fehlversuche
werden fir den jeweiligen Masterstudiengang auf die Masterpriifung angerechnet.

(4) In bis zu einem Fall kann ein noch nicht bestandenes Wahlmodul durch Erklarung
gegenlber dem Prifungsamt gewechselt werden. Damit entfallt auch die Verpflichtung
im bisherigen Wahlmodul an weiteren Wiederholungsprifungen teilzunehmen. Die
Erklarung kann nur abgegeben werden, solange der Prifungsanspruch fir den
Bachelorstudiengang Technologiemanagement noch nicht endgiltig verloren ist und
noch nicht alle fir den Studienabschluss erforderlichen Prifungsleistungen erbracht
wurden. Das bisherige Modul, das gewechselt wurde, kann nicht zu einem spateren
Zeitpunkt fortgeflihrt werden.

§ 2 Art und Umfang der Orientierungsprufung

(1) Die Orientierungsprifung im Bachelorstudiengang Technologiemanagement besteht
ausfolgenden Modulprifungen:
Grundzuge der Maschinenkonstruktion I+II mit Einfihrung in die Festigkeitslehre (ohne
Studienleistungen).

(2) Die Prufungsleistungen der Orientierungsprufung kénnen nur einmal wiederholt werden.
§ 3 Verwandte Studiengange

Verwandte Studiengange im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 des Allgemeinen Teils der
Prifungsordnung sind insbesondere der gleichnamige Diplomstudiengang sowie die
Bachelorstudiengdnge Chemie- und Bioingenieurwesen; Erneuerbare Energien; Fahrzeug-

und Motorentechnik, Maschinenbau; Mechatronik; Technische Kybernetik und
Verfahrenstechnik.
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§4
(1)

(2)

3)

§5

Freischussregelung

Wurden nach ununterbrochenem Fachstudium bis zum Beginn der Vorlesungszeit des
funften Fachsemesters 96 ECTS-Credits erworben, so gelten innerhalb der
Regelstudienzeit abgelegte und nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen in
bis zu zwei Fallen auf Antrag beim Prufungsamt als nicht unternommen.

Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 innerhalb der Regelstudienzeit erstmalig
abgelegte und bestandene Studien- und Prifungsleistungen kénnen auf Antrag beim
Prifungsamt in héchstens zwei Fallen zur Notenverbesserung spatestens am
Ubernachsten Prifungstermin einmal wiederholt werden. Fir Studien- und
Prufungsleistungen, die vor Beginn der Vorlesungszeit des flinften Fachsemesters
erstmalig abgelegt wurden, ist der nach Beginn der Vorlesungszeit des flnften
Fachsemesters angebotene Uibernachste Prifungstermin mafgeblich. Fir die
Notenbildung ist das bessere Ergebnis zugrunde zu legen.

Die Absatze 1 und 2 finden keine Anwendung auf die Bachelorarbeit. Darlber hinaus ist
ein Antrag nach Absatz 2 ausgeschlossen, sobald die Bachelorpriifung bestanden ist.
Malfgeblich ist die Bekanntgabe der Note der letzten Prifungsleistung.

Nicht als Unterbrechung gelten Zeiten eines Fachstudiums an einer auslandischen
vergleichbaren Hochschule bis zu 3 Semestern, Zeiten einer Tatigkeit in der
Selbstverwaltung geman § 6 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bis zu 2 Semestern sowie
Zeiten, in denen der Studierende aus zwingenden Grinden, die er nicht zu vertreten hat,
am Studium gehindert und deshalb beurlaubt war, bis zu 2 Semestern. Diese Zeiten
werden nicht auf die Frist nach Abs. 1 und 2 angerechnet.

Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Absatze 5 bis 7 des Allgemeinen Teils kann

die Frist in den Absatzen 1 und 2 durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses um
bis zu 3 Semester verlangert werden.

Ubersicht iiber die Modulpriifungen im Bachelorstudiengang

Technologiemanagement

(1)

Die in § 1 Abs. 1 dieser Anlage zur Prifungsordnung geregelten Module sind

nachfolgend aufgefuhrt:

Nr. | Modul Pflicht/ | Semester Studien- Prifung/Dauer |ECTS-
Wanhl 1 ‘2 ‘3 ‘4 ‘5 ‘6 leistung Credits
Basismodule:
1 Hoéhere Mathematik 1/2 | P X | X Vv S 18
far
Ingenieurstudiengange
2 Experimentalphysik mit | P X | X V, USL 3
Praktikum X USL
X
3 | Werkstoffkunde I+ll mit | P X [ X \ PL 6
Werkstoffpraktikum
4 Hbéhere Mathematik 3 P X \ PL 6
far
Ingenieurstudiengange
Kernmodule:
5 [Technische Mechanik | |P Ix] [ [T [ [ ] | PL |6
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Grundziige der
Maschinenkonstruktion
[+1I mit EinfGhrung in die
Festigkeitslehre

USL

12

Technische Mechanik
H+111

PL

12

Einflhrung in die
Elektrotechnik

V, USL

PL

Technische
Thermodynamik I+

12

10

Grundzige der
Produktentwicklung I+11

USL

12

11

Technische Mechanik
v

USL

12

Pflichtmodul 1

(BWL 1I: Rechnungs-
wesen und
Finanzierung)

PL

13

Pflichtmodul 2
(Technologie-
management)

PL

Pflichtmodul 3
(Logistik und
Fabrikbetriebslehre)

PL

Pflichtmodul 4 mit
WahlImdglichkeit
(Ing.wiss. Modul aus
Gruppe | oder II)

WP

PL

USL

PL

Pflichtmodul 5 mit
WahImdglichkeit
(Ing.wiss. Modul aus
Gruppe | oder II)

WP

PL

USL

PL

Ergédnzungsmodule:

17

Wahlpflichtbereiche
Kompetenzfeld | (BWL |
oder BWL Ill)

WP

PL

18

Wabhlpflichtbereiche
Kompetenzfeld Il
(Ing.wiss. Modul aus
Gruppe | oder II)

WP

PL

USL

PL

Sch

liisselqualifikationen:

19

Grundlagen der
Betriebswirtschaftslehre

BSL

20

Fertigungslehre mit
Einfihrung in die
Fabrikorganisation

BSL

21

Grundlagen der
Informatik [+l

PL

22

Schlusselqualifikation
(fachibergreifend)

WP

USL

23

Schlusselqualifikation
(fachubergreifend,
Projektarbeit)

USL

Bachelorarbeit:

24

| Bachelorarbeit
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Erlduterungen:

1.

Erlauterung der Abkiirzungen:

e P = Pflichtmodul; WP = Wahlpflichtmodul; W = Wahimodul

¢ V = Prufungsvorleistung; USL = unbenotete Studienleistung; BSL = benotete Studienleistung
e PL= Modulprifungsleistung; S = schriftliche Modulpriifung; M = miindliche Modulprifung;

e LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung

Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.

Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL“ angegeben bzw. die Dauer der Prifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Priifung im Modulhandbuch geregelt.

Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP“ angegeben, werden Art und Umfang der Prifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Die wahlbaren Module bei den Pflichtmodulen mit Wahimdglichkeit und bei den
Ergénzungsmodulen sind im Modulhandbuch geregelt.

55



	Gemeinsame PO BSc_MachCo_29.07.19.pdf
	Prüfungsordnung der Universität Stuttgart für die Bachelorstudiengänge Chemie- und Bioingenieurwesen, Erneuerbare Energien, Fahrzeug- und Motorentechnik, Maschinenbau, Mechatronik, Technische Biologie, Technische Kybernetik und Technologiemanagement
	I. Allgemeines
	§ 1 Zweck der Prüfung



